
WINTERSEMESTER 1990 / 1991 

INSTITUT FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST, 1090 WIEN, BERGGASSE 17/1, TEL. 34 43 42 

ARBEITSTAGUNG 
POLITISCHE UND WIRTSCHAFTLICHE WEICHENSTELLUNGEN 

IM ÖSTERREICH DER FÜNFZIGER JAHRE 
Koordination: Michael Ludwig/ Dr. Klaus -Dieter Mulley / Dr . Robert Streibel 

Gemeinsame Veranstaltung mit dem Verband Wiener Volksbildung, 
der Volkshochschule Brigittenau und der Volkshochschule Floridsdorf 

Der Oktoberstreik 1950 gehört zu den umstritte 
nen Kapiteln der Österreichischen Nachkriegsge
schichte und stellt einen der Wendepunkte der 
Gewerkschaftspolitik dar, da nach dem Widerstand 
gegen das 4. Lohn - Preisabkommen als Grund 
voraussetzung für Gesetze die Einigung der Sozial
partner angesehen wurde . Das in der Folge per
fektionierte System der Sozialpartnerschaft wird 
von vielen als Markstein für die Aufrechterhaltung 
des sozialen Frieden s angesehen. Der Streik als 
Element zur Austragung von Arbeitskonflikten 
schien nicht mehr zeitgerecht und überflüssig ge
worden. 

Aus Anlaß des 40.Jahrestages dieses Streiks 
und im Zuge der Diskussionen über ein mögliche s 
Ende der Sozialpartners chaf t ist es notwend ig, 
sich mit dem größten Strei k der österreichi schen 
Nachkriegsgeschichte zu befassen, um exempla 
r isch d ie Ursachen, den Ablauf und die Au swir
kungen zu studieren . 

1 m Rahmen des Veranstaltu ngspakets „ 1950 -
Put~ch oder Generalstreik?" findet vom 25. bis 
26.September eine Veranstaltung zum Thema 
,,Der ,Oktoberstr eik ' und die Gewerksch aften " 
in der Volksho chschule Floridsdo rf statt . Genaues 
Programm ist im IWK erhältlich . 

DONNERSTAG , 27.SEPTEMBER : 

19.00 UHR : 

Mag.Susanne Eybl : Der Stre ik im Bild (Gedanken 
über die filmische Dokumentation des Oktober 
streiks 

Dr . Klaus -Dieter Mulley : Oktober 1950 - Struk 
turen eines Streiks 

FREITAG , 28.SEPTEMBER: 

9.30 UHR: 

Dr. Fritz Weber: Die Kunst des Fügens. Wirtschafts 
politik zw ischen Erinnerung und Erneuerung 
1945 bis 1950 

Dr . Margit Scherb: Währungsreform und Verstaat
lichungen als Rekonstruktionsbedingungen des 
kapitalist ischen Systems in Österreic h 

Uni v.Prof .Dr . Emmerich Ta los: Arbei terschaf t 
und Sozialpoli t ik nach 1945 

14.00 UHR: 

Manfred Lechner : Olah und die Pol it ik des ÖGB 
im Herbst 1950 

Margit Sturm , Christa Zöchli ng : Schärf , Helmer 
und die Haltu ng der SPO zum Oktobe rstr eik 

Stefan Ganglbauer: Die KPÖ und der Streik. Nie
dergeschlagen oder radika lisiert? Schlüsse aus 
Wahlergebnissen in ein igen St reikzentre n 

Dr . Rainer Stepan: Die ÖVP und der Okto ber
streik 1950 

SAMSTAG , 29.SEPTEMBER : 

9 .30 UHR: 

Dr.Wladimir Schweizer: Die Sowjet union und der 
Streik 1950 

Prof .E.A . Efremow : Die St reikweile in Österreich 
im Oktober 1950 

Dr .Wolfgang Benz: Zur Rezeption des kommu 
nistischen Generalstreikversuchs durch die bun
desdeutsche Öffentl ichkeit und Regierung 

14.00UHR : 

Dr. Robert Knight : ,.Not the real D -Day " - Gro ß
britannien und der Oktoberstrei k 1950 

DDr .Oliver Rath ko lb: Die USA und der Oktober
streik 1950 



SYMPOSION 
ERWERBSLOS IGKEIT 

Wahrnehmungen und Bewältigungsstrategie n 
Koordination: Dr. Erna Appelt 

Das Problem der Erwerbslosigkeit, die Tatsache 
der anhaltenden Massenarbeitslosigkeit in vielen 
kapitalistischen Ländern ist in der tagespoliti
schen Auseinandersetzung vielfach in den Hinter
grund getreten. Mit der neokonservativen Wende 
wurden jene Stimmen immer lauter, die sich ex
plizit von einer Vollbeschäftigungspolitik verab
schiedeten . Massenerwerbslosigkeit wurde und 
wird von konservativen Regierungen in Ländern 
wie zum Beispiel Großbritannien ganz bewußt 
in Kauf genommen . Andererseits stärkte gerade in 
den letzten Jahren die anhaltende Konjunktur in 
vielen europäischen Staaten das Vertrauen in die 
„selbstregulierenden Kräfte" des kapitalistischen 
Marktes . Massenerwerbslosigkeit wird heute im 
Gegensatz zur Zwischenkriegszeit nicht mehr als 
potentielle Bedrohung des politischen Systems 
wahrgenommen, sondern im Gegenteil als „Mo
dernisierungsstrategie" akzeptiert. Aus einer poli 
tischen Frage ersten Ranges scheint ein sozial pol i
tisches Restproblem geworden zu sein. 

In Osteuropa knüpften sich an den politischen 
Umbruch enorme Hoffnungen auf eine politische 
Liberalisierung und Demokratisierung, aber v.a. 
auch einen ökonomischen „ Anschluß" an den ka
pitalistischen Westen. Tatsächlich stehen diese 
Länder nun aber vor dem wirtschaftlichen Zusam
menbruch sowie vor der Tatsache, daß dieser Zu 
sammenbruch mit Erwerbslosigkeit in einem Aus
maß verbunden ist, auf das keines der sogenann
ten Reformländer vorbereitet ist. 

Gerade wei I Massenerwerbslosigkeit heute als 
notwendige Begleiterscheinung des strukturellen 
Wandels angesehen bzw . als Modernisierungsstra 
tegie akzeptiert wird, scheint es uns besonders 
dringlich, auf die individuellen und kollektiven 
Bewältigungsstrategien sowie auf die politischen, 
sozialen und individuellen Kosten dieser vorgeb
lichen Problemlösungen hinzuweisen . 

FREITAG, 16.NOVEMBER : 

9 .30 - 13.00 UHR : 

Edith Saurer: Begrüßung und einleiteode Worte 

Monika Pelz: Der Traum vom Neuen Menschen. 
Zur Theorie der Sozialpolitik 

Ulla Weber: ,,Gesamtwirtschaft" und „Vo llbe
schäftigung". Gewerkschaftliche Arbeitsmarkt 
politik in Österreich 

Adrian Sinfield (Edinburgh): The Gase Study of 
Policy Response to Unemployment in Britain 
During the Last Twenty Years 

15 .00 - 18.00 UHR: 

Andrea Lösch: Auf Kosten der Frauen . Staatliche 
Arbeitsmarktpolitik als Geschlechterpolitik in der 
Ersten Republik 

Karin Berger: Mobilisierung von Arbe itskräften 
im NS-Staat 

Jörg Roesler (Berlin) : Das Problem der Erwerbs 
losigkeit im „Auflösungsprozeß" DDR 

SAMSTAG, 17.0KTOBER: 

9.30 - 13.00 UHR: 

Erna Appelt: Zwischen Wohlfahrtsstaat und Mo
dernisierung. Österreichische Arbeitsmarktpolitik 
in der Zweiten Republik 

Andrea Ellmeier / Eva Singer -Meczes: Die Öko 
nomie des Mangels. Erwerbslosigkeit und indivi 
duelle Bewältigungsstrategien . Österreich 1918 
bis 1938 

Claire Wallace (Plymou t h) : Houshold Strateg ies 
for Coping with Low lncomes and l rregular Em
ployment in a Rural Area of Brita in 

Beiträge aus Polen und Ungarn sind vo rgesehen. 



ARBEITSTAGUNG 
WISSENSCHAFT UND KUNST IN ARMENIEN 
Koordination: Zarik Avakian / Franz Wimmer 

Seit der Antike behauptet die armenische Nation 
und Kultu r ihre Eigenständigkeit, obwohl seit lan
gem ein großer Teil dieses Volkes über die ganze 
Welt verstreut lebt. 1 m Kernland, an einer Schnitt
stelle Asiens und Europas, hat Armenien erst in 
unserem Jahrhundert, nach mehr als 1500 Jahren, 
wieder einen Staat gebildet, der heute vor großen 
Problemen und wohl auch vor Krisen steht. Öster
reich, insbesondere Wien, war und ist seit Jahr
hunderten ein zentraler Ort der emigrierten arme
nischen Kultur. 
Auf der Tagung werden Professoren, Künstler 

und Schriftsteller aus Erewan und Moskau Per
spektiven für die Gegenwart und die Zukunft dis
kutieren . Der Koordinator Zarik Avakian hat in 
Österreich studiert, bevor er nach dem Erdbeben 
1988 als Dolmetscher beim Aufbau des Öster
reich-Dorfes in Leninakan mitwirkte. Die Dis
kussion der Referate wird in englischer und deut 
scher Sprache (mit Übersetzung) durchgeführt. 

FREITAG, 9.NOVEMBER: 

15.00 - 18.00 UHR: 

Valeri Stepanowitsch Algul ian: Die öko logische 
Lage Armeniens und ihre Perspektiven 

Gagik Vagharschaki Bakhschian: Das Konzept der 
wirtschaftl ichen Unabhängigkeit Armeniens. Pro
bleme der Umsetzung und die Perspektiven 

Emin Georgowitsch Vahan: Die „Armenische Fra
ge" im Kontext der internationalen Beziehungen 

SAMSTAG, 10.NOVEMBER: 

9.00 - 12.00 UHR : 

Aschot Vladimir Alexanian: Der Platzderdeutsch 
sprachigen Literatur im Armenischen 

Sandro Artaschesi Behbutian : Literatur und 
Kunst (Arbeitstitel) 

Hakob Movsesi Hakobian : Literarische Ausblicke 
in Armenien 

14.00 - 17.00 UHR: 

Hraut Michali Avanessian: Die sozial -psychische 
Krise in Armenien seit 1988 . Neue Methoden 
ihrer Bewältigung 

Karem Arai Svasian: Philosophie in Armenien. 
Initiativen für künftige Entwicklungen 

Suren Yervandi Yengibarian : Was wird die ar
menische Kultur in Zukunft erben? 

IWK -·- MITTEILUNGEN IWK ··- MITTEILUNGEN IWK - MITTEILUNGEN IWK 

DOKUMENTATIONS - UND FORSCHUNGSSTELLEN 

DOKUMENTATION „FRAUENFORSCHUNG": 1090Wien, Berggasse 17/ 1, Telefon: 34 43 42 

DOKUMENTATIONS- UND FORSCHUNGSSTELLE „ WISSENSCHAFTSEMIGRATION" : 
1070 Wien, Museumstraße 5/11, Telefon : 93 13 82 
D ie Dokumentat ion verfügt über eine Bibliothek, die du rch laufende Ankäufe und Schenkungen erweite rt wi rd . An 

dieser Stelle möchten wir der Kunsth istoriker in, Professor Dr.Hilde Zaloscer danken , die uns ihre wissenschaftl iche Ko r· 
respondenz und ihre private Bibliothek zur Verfügung stellt . 

ARBEITSSTELLE „ BILDPÄDAGOGIK": 1070 WIEN, MUSEUMSTRASSE 5/ 11, Telefon: 93 13 82 

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG - FREITAG, 10.00 UHR - 16.00 UHR 
UND AUF ANFRAGE (34 43 42 / 93 13 82) 

In unseren Institutsräumen in der Museumstraße befindet sich auch seit Anfang dieses Jahres eine Spe
zialbibliothek als permanente Leihgabe des Ludwig Boltzmann -1 nstitutes für Geschichte der Gesellschafts
wissenschaften zum Themenbereich Geschichte der Psychologie und Psychoanalyse in Osterreich . Diese 
Handbibliothek steht zu den angegebenen Öffnungszeiten der Öffentlichkeit zur Verfügung . 



KONVERSATORIEN ZU DEN „WIENER VORLESUNGEN ZUR LITERATUR" 

Gemeinsame Veranstaltung mit dem Literarischen Quartier / Alte Schmiede - Kunstverein Wien 

BUCHI EMECHETA 
( London) 

Zwei Vorlesungen und ein Konversatorium, einge

leitet von einer Werklesung in englischer Sprache 

( deutsche Übersetzung aufliegend) . 

LESUNG 

MONTAG , 15.0KTOBER, 19.00 UHR: 
Katharina Riese spricht über die Schriftstellerin 

Buchi Emecheta, anschließend Lesung der Autorin 

(Afroasiatisches Institut , 1090 Wien, Türkenstr .3) 

VORLESUNGEN 

DIENSTAG, 16.0KTOBER: 
„The Writer in Exile - Writing as an Immigrant in 

England" 

MITTWOCH, 17.0KTOBER : 
,,The Black Woman in Literature" 

KONVERSATORIUM 

FREITAG, 19.0KTOBER : 
Leitung : Katharina Riese unter Mitwirkung von 

Jürgen Martini (Universität Bayreuth) 

Die Anmeldung erfolgt entwede r als Sammelan 

meldung über d ie Institute für Germanistik und 

Afnk anistik. durch die Hörer/innen der jeweiligen 

Institute oder schriftlich beim IWK. Restplätze 

können nach den Vorlesungen in der Alten 

Schmiede vergeben werden. 

ROBERT SCHINDEL 
(Wien) 

Drei Vorlesungen und ein Konversatorium zum 

Thema „Literatur: Auskunftsbüro der Angst". 

VOR LESUNGEN 

MONTAG, 10.DEZEMBER: 
,,Orakel und Fackel" 

DIENSTAG, 11 .DEZEMBER: 
,,Früste und Lüste" 

MITTWOCH , 12.DEZEMBER : 
,,Spannungen und Bannungen" 

KONVERSATORIUM 

FREITAG, 14.DEZEMBER : 
Leitung : Sabine Scholl 

ADOLF ENDLER 
( Leipzig) 

Drei Vo rlesungen und ein Konversatorium zum 

Thema „Erinnerungen an die DDR -Lit eratur " 

VORLESUNGEN 

MONTAG, 14.JÄNNER: 
,,Die Lyrik der DDR und Gottfried Senn" 

DIENSTAG, 15.JÄNNER: 
,,Sensualistische Eskapismen in den Siebzigern" 

MITTWOCH, 16.JÄNNER: 
,,Ein mißklingender Abgesang" 

KONVERSATORIUM 

FREITAG, 18.JÄNNER: 
Leitung: Klemens Renoldner 

Die Anmeldung zu den Konversatorien m it 

Robert Schindel und Adolf End/er erfolgt ent · 

weder über das Inst itut für German istik seitens 

der Teilnehmer der Lehrveransta l tung oder 

schriftlich beim IWK , das d ie Tei lnahme du rch 

Zusendung eventuell vorliegender zusätzlicher 

Unterlagen bestätigt . Restplätze können nach den 

Vorlesungen in der Alten Schm iede vergeben 

werden. 

Alle Vor lesungen f inden im Parterresaal der Alten 

Schmiede ( 1010 Wien, Schönl aterngasse 9) jeweils 

um 18. 30 Uhr statt . 
Die Konversator ien f inden im I W K, jeweils um 

19. 00 Uhr statt . 



Z E I T S C H R I F T / B U C H - · P R Ä S E N T A T 1 0 N E N 

MITTWOCH, 24.0KTOBER, 19.00 UHR: 
Oliver Rathkolb / Friedrich Stadler (Hg.): Ver
drängte Kultur . Österreich 1918-1938-1968-
1988 (IWK-Mitteilungen, Nr.1/2, 1990) 

Diskussion mit Dr. Ursula Pasterk und Autoren 

Die Publikation beinhaltet einen Großteil der 
Referate des gleichnamigen Festwochensympo
sions 1988, in dem mit fächerübergreifender Per
spektive und schwerpunktartig das aktuelle Pro
blem der kollektiven Verdrängung - im mehr 
fachen Sinn des Wortes - im Längsschnitt und 
in ihrer Gegenwartsrelevanz behandelt wurde . 

Die Autoren : Ruth Beckermann, Rudolf Bur
ger, Gertraud Cerha, Valie Export, Rudolf Flotzin
ger, Peter Gorsen, Rudolf Haller, Josef Haslinger, 
Rolf Hochhuth, Claudia Maurer-Zenck, Fred K. 
Prieberg, Oliver Rathkolb, Franz Schuh, Friedrich 
Stadler, Gertraud Steiner, Erika Weinzierl. 

DIENSTAG, 16.0KTOBER, 18.30 UHR: 
Arno Truger /Thomas H. Macho (Hg.): Mitteleuro
päische Perspektiven 
(Verlag für Gesellschaftskritik, Wien 1990) 

Aus historischen, geographischen und po lit ischen 
Gründen ist Mitteleuropa eine Region, von welcher 
einerseits besonders markante Gefährdungen für 
eine friedliche Entwicklung, andererseits aber 
auch besonders w ichtige friedenspolitische Bei
träge ausgehen können: Beiträge zur Vertrauen s
bildung und zum Abbau überholter Schranken, 
welche nicht zuletzt eine Verbesserung der glo
balen friedenspolitischen Situation bewi rken wür 
den . Die Notwendigkeit einer demok ratischen 
Entwicklung der Gesellschaften in Ost und West 
(civil society) - bei besonderer Rücksichtnahme 
auf die Umwelt und auf die sogenannte „Dritte 
Welt" - bildet den gemeinsamen Schwerpunkt 
einer grenzüberschreitenden Friedensarbeit. 

Die Autoren dieses Bandes sind Wissenschafter, 
Politiker und Literaten aus dem mittel /osteuropä 
ischen Raum. 

DIENSTAG, 30.0KTOBER, 18.30 UHR: 
Barbara Kaindl-Widhalm: Demokraten wider Wil
len. Autoritäre Tendenzen und Antisemitismus in 
der 2. Republik 
(Verlag für Gesellschaftskritik, Wien 1990) 

In einer kritischen Gegenposition zu allzu vorei lig 
dekretierten pauschalen Entlastungen der Öster
reicher beschreibt die Autorin, gestützt auf eine 
Reihe von Studien und Umfragen sowie auf Ana
lysen weitverbreiteter Trivialliteratur ( Landser
hefte etc.), das Weiterwirken faschistischer , auto 
ritärer und antisem itischer Tendenzen nach 1945 
bis zur Gegenwart . 

Der Antifaschismus der offizie llen Politik der 
ersten Jahre der Zweiten Republik wurde rasch 
zum Ant i-Totalitarismus umgebogen, um dann im 
Kalten Krieg auf den Anti -Kommunismus redu
ziert zu werden. 

Das vorliegende Buch versucht , die Widersprüche 
der österreichischen „Vergangenheitsbewältigung " 
aufzudecken und untersucht darüber hinaus, wie 
weit heute noch (oder wieder) faschistisch -anti 
demokratische Substanz in unserer Gesellschaft 
eingebunden ist. So erscheint Kurt Waldheims 
Wort von der „Pflichterfüllung" als sehr typ ischer 
Ausdruck einer spezifischen österreichischen pol i
tischen Kultur und eines massenhaft präsenten 
Bewußtseins zur jüngsten Geschichte. 



MITTWOCH, 14.NOVEMBER, 18.30 UHR: 
Andrea Graf · (Hg.): Zur Politik des Weiblichen. 
Frauenmacht und -ohnmacht. Beiträge zur Innen 
welt und Außenwelt 
(Verlag für Gesellschaftskritik, Wien 1990) 

Nach wie vor sind Frauen in den Zentren öffent
licher Macht nicht repräsentativ vertreten. Der 
Frauenausschluß aus den öffentlichen Machtbe
reichen ist ein strukturellE:r. Er gründet sich auf 
die gesellschaftlich definierte Zuständigkeit der 
Frauen für den gesamten Reproduktionsbereich. 
Dieses Verantwortlichsein für die „Lebens - und 
Beziehungsarbeit" bestimmt den Handlungsspiel 
raum von Frauen . 
Gleichzeitig ist dieser stets als „privat" definierte 

Bereich ein hochpolitischer . Ohne die hier von 
Frauen -- unbezahlt - geleistete Arbeit wären 
patriarchale Machtstrukturen nicht aufrechtzuer 
halten . 

Der theoreti sche Ansatz der Beiträge berück 
sichtigt die spezifische Situation der Frauen, de
finiert sie aber nicht als den Verhältnissen ohn
mächtig ausgeliefert . Die eingeladenen Wissen
schafterinnen versuchten vielmehr , den liebevoll 
genauen Bl ick auf das Zusammenspiel von Frauen 
und Männern zu r ichten , dieses vielschichtige und 
widersprüchl iche Zusammenwirken von Macht/ha
ben - Macht / los sein. Es gilt zu fragen : Was ist 
der Anteil der Frauen an diesem Geschehen? Wo 
und wie manifestiert sich Frauenmacht? Was hin
dert Frauen daran, die potentielle Macht des Re
produktionsbereiches in eine offensive Politik 
umzusetzen, welche die Männer auch der Lebens
arbeit verpflichtet und die den Frauen die gleich 
berechtigte Mitbestimmung in allen gesellschaftli 
chen Bereichen erst ermöglicht? 

Die Beiträge wurden aus den Vorlesungen der 
Frauen-Abend -Universität ausgewählt . 
Die Autorinnen sind : Eveline List, Barbara 
Schaeffer-Hegel , Elisabeth Mayer, Marianne 
R ingler, 1 rene Bandhauer -Schöffmann , E la 
Hornung, Annette Kuhn, Erica Fischer , Eva 
K reisky u.a . 

FREITAG, 23.NOVEMBER, 18.30 UHR: 
Cesar Rodriguez Rabanal: überleben im Slum. 
Psychosoziale Probleme in peruanischen Elends
vierteln 
( Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt/M. 1990) 

Diskussion mit dem Autor und Helmut Dahmer 

C.R . Rabanal, ein in der BRD ausgebildeter, heute 
in Peru praktizierender Psychoanalytiker, unter
nimmt hier den Versuch, die Erkenntnismethode 
der Psychoanalyse konsequent auf die psychosozi
alen Probleme in den peruanischen Slums anzu
wenden. Thema des Buches ist der Zusammen
hang zwischen den Lebensbedingungen der Slum
Bewohner, den Eigentümlichkeiten ihrer psychi
schen Struktur und den Formen ihrer sozialen Or
ganisation. Die Arbeiten von Parin und Morgen
thaler stellen gewissermaßen Vorerfahrungen dar. 
Für den theoretischen Bezugsrahmen zog der Au
tor die Arbeiten von Helmut Dahmer, Alfred Lo
renzer Klaus Horn und andere heran. Anders als 
bei d~n meisten bekannten Fo rschungsarbeiten 
erhoben der Autor und seine Gruppe ihre „Daten" 
mit Hilfe der psychoanalytischen Methode, das 
heißt, sie bearbeiten konsequent die Übertragung 
und Gegenübertragung, die sich aus der Begegnung 
zwischen Andenkultur , westlicher Kultur und den 
Angehörigen zweier sozialer Schichten (Analy
tiker und Slum-Bewohner) ergaben. 

DIENSTAG, 27.NOVEMBER, 18.30 UHR: 
Gabriella Hauch: Frau Biedermeier auf den Barri
kaden. Frauenleben in der Wiener Revolution 1848 
(Verlag für Gesellschaftskritik, Wien 1990) 

Der weibliche Anteil am radikalen Versuch von 
1848 , den habsburgischen Absolutismus durch 
eine andere Gesellschaftsform zu ersetzen, ist 
gründlich in den unte rsten Schichten eines kollek
tiven Gedächtnisses Österreichs verstaubt. Dieses 
Buch will dieser scheinbaren Geschichtsunwürdig
keit der Frauen in der Wiener Revolution 1848 
entgegentreten. Aufgezeigt wird, daß sich Frauen 
spontan und organisiert, lautstark und leise um 
ihre Belange kümmerten: der erste Wiener demo
kratische Frauenverein oder die erste Arbeiterin 
nendemonstration manifestierten dies ebenso wie 
die Revolutionsmode oder das weibliche Engage
ment in Katzenmusiken. 

Trotz des klassen- und schichtspez ifisch zu dif
ferenzierenden Verhaltens , trotz der weit ausein
anderklaffenden Lebensverhältnisse, werden 
Frauen in den Bildern und Phantasien der meist 
männlichen Chronisten einheitlich gesehen: die 
Nationalgardistenfrau ist ebenso potentiell „lie
derlich" wie das Fabrikmädchen . Und beide blei 
ben „per Geschlecht " von den neu entstehenden 
lnteressensvertretungen der Männer - den Verei 
nen - ausgeschlossen. 



SEMINARE I ARBEITSKREISE/ STUDIENKREISE 

NATIONALSOZIALISMUS IN DER ÖSTERREICHISCHEN PROVINZ 
Koordination: Dr.Klaus-Dieter Mulley / Dr.Robert Streibel 

Die Erforschung des Nationalsozialismus als Herr
schaft des deutschen Faschismus in Österreich ist 
bisher trotz zahlreicher Publikationen in Teilbe 
reichen - und da nur gesamtstaatlich - · geleistet. 

Die wenigen Regionalstudien sind deskriptiv
analytische Arbeiten, die zwar sehr materialreich 
sind , einen strukturellen Vergleich der österreichi
schen Bundesländer (,,Reichsgaue"), verschiedener 
Regionen und Städte kaum ermöglichen . Darüber 
hinaus versuchen die Studien - falls sie einem 
w1ssenschaftl1chen Ansatz verpflichtet sind - sich 
mit der Realität der Herrschaftspraxis in einer an
genommenen polykratischen Struktur des Natio
nalsozialismus auseinanderzusetzen und die Ent 
wicklung in ein Konzept der Modernisierung des 
Landes zu stellen , wobei das Alltagshandeln der 
Bevölkerung sowie regionalspezifische Besonder
heiten (Mentalitäten, Tradition etc.) , wenn über
haupt, nur gestreift werden. 

Dieser Arbeitskreis versucht in Einzelvorträgen 
und vor allem in der Diskussion auf Grund der 
besonders im Gedenkjahr 1938 / 1988 erschiene
nen Studien und gerade entstehenden wissen
schattlichen Arbeiten zu einem Gesamtbild der 
NS-Herrschaft in Österreich und des Alltags der 
Bevölkerung zu kommen . 

DONNERSTAG, 1-1 .0KTOBER : 
Univ .Prof.Dr. Ernst Hanisch: Bäuerliche Bevölke
rung in den „Alpen - und Donaugauen" im Ver
gleich 

DONNERSTAG, 25.0KTOBER: 
Eva Baumgartner: Frauen im Nationalsozialismus 
in „ N 1ederdonau" 

DONNERSTAG , 8.NOVEMBER: 
Univ .Ass.Mag.Josef Moser: Nat ionalsozialist ische 
Industrialisierung in Oberöster reich 

DONNERSTAG , 22 .NOVEMBER : 
Univ.Doz.Dr .Stefan Karner : Di e Steiermark und 
das Dntte Reich 

Die Referenten für die Termine 6 .Dezember , 
17 .Jkinner und 31 .Jänner wer den rechtzei t ig be
kanntgegeben , wobei sich die Auswah l der Refe
renten nach den Erforderni ssen des A rbeitskrei
ses und den Wünschen der Te ilnehmer / innen 
richtet . 

ARBEITSKREIS „MUSEUM IM KOPF" 
Koordination: Dr . Roswitha Muttenthaler / Herbert Pasch 

Der Arbeitskreis „Museum im Kopf" versucht 
sich vielfältig der Thematik „Museum" zu nähern 
und ein Diskussionsforum zu bieten . Grundsätz 
lich werden philosophisch und allgemein-gesell 
schaftspo I it isch relevante Themen zum Berei eh 
,,Museum" behandelt: Frauen und Museum, Ge
schichte und Museum, Kunst und Museum, Mu
seumspädagogik, ,,Aktuelles" (wie Museumsgrün
dungen, Ereignisse, usw.) . 

BEGINN: 18.30 UHR 

MONTAG, 19.NOVEMBER: 
Wolfgang Ernst : Medium „ Geschichtsmuseum" 

MONTAG, 3.DEZEMBER : 
Marianne Pitzen : Das Frauenmuseum Bonn 

,v10NTAG, 17 .DEZEMBER: 
Diskussion um Jüdische Mu seen in Österre ich 

DIENSTAG , 15.JÄNNER : 
Hermann Lübbe: Zeit -Geschichte-Museum 
! II Beginn : 19.00 Uhr!!! 

MONTAG, 21.JÄNNER: 
Dietmar Larcher : Schulpädagogik - Museumspä
dagogik 



DIE MODERNE IN DER HABSBURGER -MONARCHIE 
oder 

DIE EINFÜHRUNG DER WESTLICHEN ZIVILISATION IN MITTELEUROPA 
Koordination: Dr.Johann Dvorak 

In dieser Seminarreihe soll versucht werden, dem 
Habsburger-Mythos und der ldyllisierung von 
,,Mitteleuropa" entgegenzuwirken und die . Ent
wicklung von Wissenschaft und Kunst in den Me
tropolen des Habsburger- Reiches (Wien, Prag, Bu
dapest, Triest . . . ) vor dem Hintergrund der realen 
gesellschaftlichen Situation der Jahrhundertwen
de darzustellen. 

Es soll also den tatsächlichen Entstehungsbe
dingungen all jener intellektuellen Strömungen 
nachgegangen werden, die in der Folge weltweite 
Wirkung hatten. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 23.0KTOBER: 
Robert Musi I als Analytiker der Gesellschaft des 
späten Habsburger · Reiches und als pol itischer 
Schriftsteller 

DIENSTAG , 13.NOVEMBER : 
Der europäische Ästhetizismus und die Wiener 
Moderne 

DIENSTAG, 11 .DEZEMBER: 
ltalo Svevo, Triest und die politische Ku ltur der 
Habsburger-Monarchie II 

DIENSTAG, 8.JÄNNER: 
Prag als Zentrum wissenschaftlicher Innovat ionen 
in der Habsburger-Monarchie 

Die Referenten werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

FEMINISTISCHE THEORIE UND FRAUENFORSCHUNG 
Koordination: Dr . Herlinde Pauer-Studer / Dr.Maria Reiffenstein 

Dieses Seminar ist die Fortsetzung der gleichlau
tenden Vortragsreihe des letzten Semesters. Ziel 
der Veranstaltung ist wiederum, den Stand der 
feministischen Diskussion aus dem Blickwinkel 
unterschiedlicher Disziplinen zu beleuchten . 

BEGINN: 18.30 UHR 

MITTWOCH, 10.0KTOBER : 
Dr . Ursula Kubes-Hofmann: Annäherungsversuche 
einer „lgnorantin" - Rahel Varnhagen 

MITTWOCH, 24.0KTOBER: 
Dr . Marlies Meyer: Gesetzliche Maßnahmen und 
geschlechtsspezifische Diskriminierung 

MITTWOCH, 21 .NOVEMBER: 
Dr.Edith Saurer: Religiöse Praxis und Wahn, insbe
sondere im Österreich des 19.Jahrhunderts 

MITTWOCH, 5.DEZEMBER: 
Dr. Karin Rick: Der Körper, die Geliebte und der 
Text. Inszenierung weiblicher Sexualität be i fran
zösischen Autorinnen 

MITTWOCH, 9.JÄNNER: 
Dr.Doris lngrisch: Frühfem inistische Ansätze im 
Umkreis der Frühsozial ist / inn / en 

MITTWOCH: 23.JÄNNER : 
Univ.Prof.Dr.Sandra Harding (De laware/ USA) : 
Feminist Knowledge: Subjective or Objective? 



WERKSTATT-GESPRÄCHE ZUR POLITISCHEN PSYCHOLOGIE 
KLAUS HORNS BEITRAG ZUR VERMITTLUNG VON SOZIOLOGIE UND PSYCHOANALYSE 

Koordination: Johann August Schülein / Karl Fal lend 

Klaus Horn ( 1934-1985) studierte bei Max 
Horkheimer und Theodor W.Adorno, war Mitar
beiter bei Alexander Mitscherlich und zuletzt Lei
ter der Abteilung für Sozialpsychologie des Sig
mund Freud- Instituts in Frankfurt. Nach seinem 
überraschenden Tod begann der Nexus Verlag, 
eine fünfbändige Gesamtausgabe seines Werks un 
ter dem Titel „Schriften · zur kritischen Theorie 
des Subjekts" herauszugeben. Dies wurde zum 
Anlaß genommen, mit Johann August Schülein, 
der eng mit Klaus Horn zusammengearbeitet hat, 
in Form eines Lektüreseminars gemeinsam die 
Schriften Horns zu bearbeiten und zu diskutieren. 

DIENSTAG, 23.0KTOBER: 
Vorbesprechung 

Weitere Termine : 
DIENSTAG, 6.NOVEMBER 
DIENSTAG, 13.NOVEMBER 
DIENSTAG , 20 .NOVEMBER 

BEGIN N: 18.30 UHR 

PROBLEME DES MATERIALISMUS 
Koordination : Dr .Johann Dvorak 

1 n dieser Seminarreihe soll dargelegt und disku 
tiert werden, wodurch sich materialistische Posi
tionen in den verschiedenen Wissenschaftsberei
chen auszeichnen, welche historischen Verände 
rungen und Entwicklungen sie erfahren haben 
und worin ihre aktuelle Bedeutung besteht . 

Ein Schwerpunkt dieses Semesters wird aus An
laß seines 50 . Todestages insbesondere die Be
schäftigung mit Walter Benjamin sein. 

Die Referenten werden rechtzeitig bekanntgegeben, 

BEGINN : 18.30 UHR 

DONNERSTAG, 18.0KTOBER : 
Kunst mit den / für die / ohne die I Massen. 
Walter Benjamin , Theodor W.Adorno und d ie 
Diskussion um die Moderne 

DUNNERSTAG , 15.NOVEMBER: 
Walter Benjamin in Wien. Erlebnisse bei einer 
Spurensuche 

DONNERSTAG , 29.NOVEMBER : 
Emigration und gesellschaftsbezogene theoret i
sche Arbeit: Adorno , Benj amin, Sohn -Rethel 

DONNERSTAG, 13.DEZEMBER : 
Zu einer materialistischen Theorie der Modem e 

DONNERSTAG , 10.JANNER : 
Zu den Begriffen , ,Theologie" und „ Metaphysik " 
bei Adorno und Benjamin 

DONNERSTAG , 24 .JÄNNER : 
Literatur und Wissenschaft. Robert Musil und 
Ernst Mach 

STUDIEN ZUR ARBEITERBEWEGUNG 
Koordination: Dr .Wilhelm Filla / Paul Habr / Peter Ulr ich Lehner 

Ausgehend von den ursprünglichen Vorstellungen 
der Arbeiterbewegung und auf Grundlage der 
durch sie bew irkten gesellschaftlichen Zustände 
sowie der noch nicht verwirklichten Ziele werden 
in dieser Veranstaltungsreihe Gespräche und Dis
kussionen mit Wissenschafter/inne/n und gewerk 
schaftlichen Praktiker/inne/n aus allen in der Ar
beiterbewegung bedeutsamen Richtungen geführt . 

BEGINN : 18.00 UHR 

Termine: 
01 ENSTAG , 2.0KTOBER 
DIENSTAG, 6.NOVEMBER 
DIENSTAG, 4 .DEZEMBER 
DIENSTAG , 8.JÄNNER 
0 1 ENSTAG, 5. FEBRUAR 

Themen und Referenten werden recht zeitig be
kanntgegeben . 



VERGEWALTIGUNG? BEWÄLTIGUNG? 
Koordination: Dr.Manfred Pawlik 

f:ine Auseinandersetzung mit der Gewalt in der 
Gesellschaft : für den einzelnen oft niederschmet
ternd, manchmal kaum erahnbar . Die Situationen 
der Gewalt - Hierarchien, Konkurrenz, Instituti
onen, Beziehungen, Konfliktaustragungen, soziale 
Stigmatisierungen - sind vielgesichtig. Resigna
tion über totales Ausgeliefertsein oder Hoffnung 
auf die Bewältigung - das eigene Leben meistern? 

BEGINN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG , 18.0KTOBER : 
Gewalt = männlich? - Dr. Rotraut Pernet: Gewalt 
als Erfindung patriarchaler Gesellschaft. Das weib
liche Prinzip als Hoffnung für Männer und Frauen? 

DONNERSTAG, 15.NOVEMBER : 
Die Gewalttätigen - Univ.Prof .Dr . Roland Girtler : 
Ist die Gewalttätigkeit „Privileg" einer sozialen 
Schicht? Gewalt in Sprache und Kommunikation. 
Häfngschichtn. 

DONNERSTAG, 29.NOVEMBER: 
Im Netz der Institutionen - Dr.Gerda Klammer : 
Institutionen als Hilfe für die Individuen oder als 
undurchschaubares Gewirr - von der Kinderüber · 
nahmestelle bis zur Nichtseßhaftenhilfe 

DONNERSTAG, 13.DEZEMBER : 
Konfliktfeld Beziehungen - Dr .Manfred Pawlik : 
Gewalt in Beziehungen - die Familienberatungs
stelle als Schiedsrichter? Möglichkeiten von Pro
blemlösungen und gewaltfreien Beziehungen 

DONNERSTAG, 17.JÄNNER: 
Das große Los - Dipl.Ing . Ernst Gehmacher: 
Schicksalsschläge, Glücksverheißungen - gibt es 
in unserer Gesellschaft Wege zum Durchsetzen 
persönlichen Erfolgs? Ist Lebensmanagement die 
Bewältigung von Gewalt in der Gesellschaft ? 

NEWAGE - SINNVERKÄUFER HABEN HOCHSAISON 
Koordination : Maria Wölfl ingseder 

MONTAG, 15.0KTOBER: 
Dr. Eduard Gugenberger spricht über das For 
schungsprojekt ( Leitung: Univ.Prof .Dr.E.Wein 
zierl) ,,Mythos - eine (neue) gesellschaftliche 
Kraft? " - Wie wurden archaische Mythen in 
den jeweiligen geschichtlichen Epochen aufge
nommen und verwirklicht? 

MONTAG, 29.0KTOBER : 
Prof .Dr .Burghart Schmidt spricht über das Unbe
hagen von New Wave und New Age, das Erwa
chen von religiösem Interesse und die Frage von 
Erfindbarkeit von Religion, sowie über die kriti
sche Funktion im wiedererwachten Religionsin 
teresse 

BEGINN: 18.30 UHR 

MONTAG, 26 .NOVEMBER: 
Reinhard Tötschinger spricht über seine positiven 
und negativen Erfahrungen in der New Age-Be
wegung und über seine Einschätzung aus der Sicht 
als Therapeut 

MONTAG, 10.DEZEMBER: 
Dr. Hansjörg Hemminger (Stuttgart) spricht über 
neue naturwissenschaftliche Ansätze (Capra, Shel
drake, Prigogine u.a.), die im New Age für uner
läßlich erachtet werden . Führen diese „neuen" 
Theorien tatsächlich aus dem Dilemma oder 
dienen sie bloß der Zementierung der „alten " 
Wissenschaftsgläubigkeit und der Rechtfertigung 
von fragwürdigen und gefährlichen technischen 
Entwicklungen? 



ZUR THEORIE,ORGANISATION UND ÖKONOMIE DER VOLKSBILDUNG 

In Form von Expertengesprächen soll eine syste
matische und kontinuierliche Auseinandersetzung 
mit Fragen der Theorie und Praxis der Bildungs
arbeit mit Erwachsenen stattfinden. 

Die Publikation einzelner Positionen und (Zwi
schen-) Ergebnisse dieses Arbeitskreises ist beab
sichtigt. 

Termine: 
MITTWOCH, 17.0KTOBER 
MITTWOCH, 14.NOVEMBER 
MITTWOCH, 12.DEZEMBER 

ZEIT: 15.00 - 18.00 UHR 

BILDUNGSPOLITISCHES FORUM 
Koordination : Oskar Achs, Gerhard Spangl, Eva Tesar 

Seit einiger Zeit gibt es kaum mehr eine tieferge 
hende, profilierte schulpolitische Auseinander
setzung. Den Gründen dafür ist nachzugehen: 
Welche Mißverständnisse in der Einschätzung der 
Verhältnisse von Schule und Gesellschaft haben 
zu vorschneller Resignation oder zum Rückzug in 
eine neue Innerlichkeit geführt, welche blinden 
Flecken hat eine fortschrittliche Schulpolitik 
außer acht gelassen? Diese Diskussion will das 
Bildunsgpolitische Forum in den Veranstaltungen 
führen. 

MONTAG, 1.0KTOBER: 
Schulpolitik zur Wahl -- Podiumsdiskussion mit 
Schulpolitikern anläßlich der Nationalratswahlen 

MONTAG, 26.NOVEMBER: 
Konflikte in der Schule · Inhalte, Formen und 
Lösu ngsmög I i eh kei ten 

BEGINN: 18.30 UHR 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDI ENKREIS 
Koordination: Ing.Alfred Böck 

Der Studienkreis wird im Herbst seine Tätigkeit in 
enger Zusammenarbeit mit dem Verein „Freunde 
der ZUKUNFT" (,,Freunde der sozialistischen 
Presse") fortsetzen . 

Bei der ersten Zusammenkunft wird der Zent
ralsekretär der SPÖ und Abg .z.NR Peter Marizzi 
über die politische Situation nach der National 
ratswah I sprechen. Diese aktuelle Diskussion, nur 
wenige Tage nach einer für Österreich wichtigen 
politischen Wählerentscheidung, gibt Gelegenheit, 
direkt die aktuelle Politik zu besprechen. 

Um die Aktualität möglichst zu erhalten und 
entsprechende Referenten für die Diskussionen zu 
bekommen, können die weiteren Themen noch 
nicht fixiert werden. Ziel des Studienkreises ist 
es - entsprechend seinem gesellschaftspolitischen 
Anliegen - Autoren der ZUKUNFT neben politi 
schen Funktionären einzuladen. Um eine Zeit
planung zu ermöglichen, sind nachstehende Ter
mine vorgesehen: 

FREITAG, 12.0KTOBER: 
Peter Marizzi : Politische Situation nach der Na
tionalratswahl 

FREITAG , 16.NOVEMBER 
FREITAG, 14.DEZEMBER 
FREITAG, 25.JÄNNER 

BEGINN: 19.00 UHR 



PERSPEKTIVE LANDWIRTSCHAFT 
Koordination: Mag.Otto Premstal ler 

Der Arbeitskreis setzt im Wintersemester seine Ar
beit mit dem Anliegen fort, neben der Behand
lung repräsentativer Themen und der Diskussion 
über den gegenwärtigen Zustand, Szenarien für 
eine gestaltenswerte Zukunft zu entwickeln . 

BEGINN : 18.30 UHR 

Termine: 
DONNERSTAG, 18.0KTOBER 
DONNERSTAG, 15.NOVEMBER 
DONNERSTAG, 20.DEZEMBER 
DONNERSTAG, 17.JÄNNER 

Themen und Referenten werden rechtzeitig be
kanntgegeben . 

ARBEITSKREIS „EVOLUTION" 
Koordination : Dr. Karl Edlinger 

Die Evolutionsbiologie scheint heute, nach zahl
reichen „evolut ionären Ansätzen" anderer Diszi
plinen , nur mehr ein kleiner Ausschnitt in einem 
breiten ~pektrum von Wissenschahen zu sein, d ie 
sich mit Evolutionsvorgängen beschäftigen . 

Der Vergleich und die Auseinandersetzung die
ser Richtungen soll dazu beitragen , die Spezifika 
der biologisch en Evolution und damit der bi o
logischen Systeme herauszuarbeiten und gegen 
andere Erklärungsversuche, insbesondere reduk
tion istische Richtungen, abzugrenzen. 

DIENSTAG, 16.0KTOBER : 
Dr. K arl Edlinger : Organ ismus und Energie - Zum 
Energieflußproblem 

DIEN STAG , 30.0KTOBER : 
Dr. Karl Edling er: Energiedurch f luß in der Bio
sphäre 

DIENSTAG, 13.NOVEMBER: 
Univ .Prof . Dr. Werner Leinfellner : Neueste Ent
wicklungen über die Zusammenhänge zwischen 
der Dynamischen Spieltheorie, der biologischen , 
kulturel len und der Evolution der Intelligenz . Der 
Unterschied zwischen biologische r und künstli
cher Intelligenz. (Teil 1) 

DIENSTAG , 27 .NOVEMBER : 
Un iv.Prof.Dr .Werner Leinfel lner : Neueste Ent 
wicklungen über die Zusammenhänge zwischen 
der Dynamischen Spielth eorie , der biologisch en, 
kulturellen und der Evolution der Intelligen z. Der 
Unterschied zw ischen biolog ischer und künstl i
cher Intelligen z. (Teil 11 ) 

DIENSTAG , 4 .DEZEMBER : 
Univ .Doz .Dr . Franz Wuket it s: Systemth eori e und 
Konstruktivismus 
!f! Begin n : 19.00 Uh r !! ! 

DIENSTAG , 11 .DEZEMBER : 
Univ.Doz .Dr. F ranz Wuket it s: Systemtheo rie und 
Ni chtg leichgew i chtsthermodynam ik 
' !! Beginn : 19 .00 Uh r !!I 

DIENSTAG , 15.JÄNNER : 
Univ .Prof . Dr. Karl K ratky: Chaos in dynamischen 
Systemen 

DIENSTAG, 29 .JÄNNER : 
Univ .Prof . Dr .Peter Schuster : Molekulare Evolu 
tion - Ein Brückenschlag Biochemie und Evolu 
tionsbiologie 

BEGINN : 18.30 UHR 
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ARBEITSKREIS „EVOLUTION" 
Koordination: Dr. Karl Edlinger 

Die Evolutionsbiologie scheint heute, nach zahl
reichen „evolutionären Ansätzen" anderer Diszi
plinen, nur mehr ein kleiner Ausschnitt in einem 
breiten Spektrum von Wissenschaften zu sein, die 
sich mit Evolutionsvorgängen beschäftigen. 

Der Vergleich und die Auseinandersetzung die
ser Richtungen soll dazu beitragen, die Spezifika 
der biologischen Evolution und damit der biolo 
gischen Systeme herauszuarbeiten und gegen an
dere Erklärungsversuche, insbesondere reduktio
nistischer Richtungen , abzugrenzen. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG, 7. MÄRZ : 
Nadko Katici c (TU Wien): Mandelbrot- und Jul ia 
Mengen - Chaos und Frakta le in mat hematischer 
Sicht 

DONNERSTAG , 21.MÄRZ: 
Univ.Prof.Dr .Werner Leinfellner : Künst liche und 
biologische Intelligenz 1 

DONNERSTAG , 4.APRIL: 
Univ .Prof .Dr.Werner Leinfellner: Künst liche und 
biologische Intel I igenz 11 

DONNERSTAG, 18.APRI L: 
Univ .Prof.Dr.Wolfgang F.Gutmann : Evolut ion als 
nichtadaptiver Prozeß 

DONNERSTAG, 16.MAI: 
Univ.Prof.Dr.Werner Leinfellner: Ein wellenmecha 
nisches Modell der Kognition 

DONNERSTAG, 13.JUNI : 
Dr . Karl Edlinger: Ontogenie-Phylogenie . ·Ein alt es 
Problem der Evolutionstheorie 

PERSPEKTIVE LANDWIRTSCHAFT 
Koordination: Mag.Otto Premstaller 

1 n Österreich herrscht ein breiter Konsens darüber, 
daß die Land- und Forstwirtschaft flächendeckend 
und bäuerlich strukturiert betrieben werden soll. 

Außerdem erwartet sich die Gesellschah von der 
Land- und Forstwirtschaft die Erfüllung einer Viel
falt von Leistungen zur Sicherung der natürlichen 
Lebensgrundlage, Erhaltung der Kultur- und Er
holungslandschaft, Aufrechterhaltung der Besiede
lung und der Versorgung mit hochwertigen Nah
rungsmitteln, Rohstoffen und Energie. 

Aus diesem Forderungskatalog ist zu entnehmen, 
daß sich die Gesellschaft von den Bauern viel er-

wartet. Im Sommersemester wi l l sich der A rbeits
kreis insbesonders mit den Instrumenten der Z iel 
erfüllung auseinandersetzen. 

Termine: 
DONNERSTAG, 14.MÄRZ 
DONNERSTAG, 11.APRIL 
DONNERSTAG, 23 .MAI 
DONNERSTAG , 20.JUNI 

BEGINN: 18 .30 UHR 
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INSTITUT FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST, 1090 WIEN, BERGGASSE 17/ 1, TEL. 34 43 42 

ENQUETE 
ÄSTHETISCHE BILDUNG 

Über vergessene Zusammenhänge von Bildung und Ästhetik 

Das Nachdenken über Pädagogik ist schwie rig ge
worden. Wer dennoch nicht umstands los in die 
post modernen „ Abgesänge" einstimmen , wer am 
„Projekt Pädagogik" fest halten möcht e, aber 
skeptisch geworde n ist , der sei an die pro minente 
Rol le ästhetischer Produkte im Bildun gsprozeß 
erinnert: Kunstwerke pro vozieren nicht nur die 
Vernunfttätigkeit des Betrachters / Lesers / Hö
rers, sondern zugleich auch dessen Sinnestät igkeit , 
und sie sind gleichsam Seismographen f ür den 
Zustand der Kul t ur und for dern beides gleich
zeitig heraus - Empfi ndung und Urte il. 

1 m Zusammenhang mit Überlegungen zu einem 
großzügigeren Bildu ngsbegriff sol I auf d ieser En
quet e die Rolle der ästhetischen Bildung dis 
kutie rt werden. 

Veranstaltung des Bildungspoli tischen Forums 
(Koord ination : Oskar A chs, Peter Korecky, Ger
hard Spangl, Eva Tesar) in Zusammen arbeit mit 
der Vereinigung sozialistischer A HS-Le hrer im 
BSA-Wien. 

FREITAG, 8. MÄRZ , 15.00 UHR: 

Podium sdiskussion „ D ie Ro lle der ästhetischen 
Erz iehung" mit fol genden Referat en: 

Dr. Alfred Fisch l : Kreativ itätserziehung 

Mag.A str id Gmeiner: Erfa hrungen aus der Kunst
erzieherausbi ldung 

Uni v.Doz .Dr. Konrad Lissmann : Thesen zur äste
t ischen Erziehung 

Mod erat ion: Mag. Eva Tesar 

Anschlie ßend Plenard iskussion 

SAMSTAG , 9. MÄRZ, 15.00 UHR : 

Univ.Prof .Dr.Kla us Mol lenhauer (Göttin gen): 
Ästhet ische Bildung 

Anschließend A rbeitsgruppen zu fol genden T he
men: 

Bildnerische Erziehung. Leitung: Mag.Heinz Ko
vacic 

Arbeitsgruppe Musikerziehung. Leitung : Mag. Jo· 
sef Schm id 

INSTI TUTSÖF FN UNGSZE ITEN 

Das Sekretariat des Instituts für Wissenschaft und Kunst ist Montag bis Freitag (werktags) von 9.00 
bis 16.00 geöffnet. Zu diesen Zeiten steht auch die Präsenzbibli othek des Instituts der Öffent 
lichkeit zur Verfügung . An allen Tagen mit Abend veranstaltungen ist von 9.00 bis 21 .00 geöff net. 



ARBEITSTAGUNG 
ERLEBTE GESCHICHTE - ERFORSCHTE GESCHICHTE 

Stationen österreichischer Zeitgeschichte im Diskurs 
Koordination: Dr.Sylvia Hahn 

Der 70.Geburtstag von Prof.Karl Flanner, ein seit 
seiner Jugend aktiver Vertreter der österreichi
schen Arbeiterbewegung und Verfasser von her
vorragenden wissenschaftlichen Publikationen im 
Bereich der Sozial - und Arbeiterbewegungsge 
schichte, ist Anlaß dafür, einige wichtige Statio 
nen der österreichischen Zeit- und Arbeiterge
schichte zur Diskussion zu stellen. 

Den Leitfaden für die wissenschaftliche Aus
einandersetzung von erlebter und erforschter Zeit
geschichte bildet der an politischen Aktivitäten 
reiche Lebensweg von Prof .Karl Flanner. Aus die
sem Grund sind daher die Erfolge ebenso wie die 
Widersprüchlichkeiten und Rückschläge der Ar
beiterbewegung zentrale und durchgängige Be
zugspunkte der Arbeitstagung. 

Gerade die momentane politische und gesell
schaftliche Situation in Österreich mit ihren 
zahlreichen politischen Skandalen und der politi 
sche Zusammenbruch der realsozialistischen Län
der bieten einen breiten Diskussionsstoffhinsicht
lich einer kritischen (Vergangenheits -) Betrach
tung bzw. der Zukunftsperspektiven linker Ideo
logien . 

Dr. Ingrid Bauer: ,,Du bist so dumm dagestanden 
in der Welt ... ". Frauenerfahrungen in der öster
reichischen Provinz der 1920er und 30er Jahre 

Doz.Or.Alf Lüdtke (Göttingen): Lebensgeschich
te - Arbeitergeschichte. Überlegungen zu Durch
setzung und Scheitern der Arbeiterbewegung in 
Deutschland in den 1920er und 30er Jahren 

Mag.Dr. Robert Streibel : Krems und Wiener Neu
stadt. Zwei Städte 1m Nationalsozialismus. Ein 
Vergleich 

Dr. Michael John: ,,Arisierung" und Rückstellung 
in Österreich 

Univ.Doz .Dr.Christian Fleck : Wofür auch Franz 
Honner seinen Arm hingegeben hätte. Uber Treue 
und Scham österreich ischer Kommunisten in den 
1950er Jahren 

Univ.Doz.Dr.Josef Ehmer: 1968 

FREITAG, 15.MÄRZ, 10.00 -18.00 UHR 

BUCHPRÄSENTATIONEN 

MITTWOCH, 20.MÄRZ, 19.00 UHR: 
Gerhard Benetka: Zur Geschichte der Institutio
nalisierung der Psychologie in Österreich. Die Er
richtung des Wiener Psychologischen Instituts 
(Geyer Edition, Wien/Salzburg 1990) 

Gerhard Benetkas Studie beschäftigt sich mit der 
(Vor-)Geschichte der Gründung dieser später dann 
auch im internationalen Zusammenhang so wich
tigen psychologischen Lehr- und Forschungsstätte. 
Die Untersuchung verdeutlicht, wie eng letztlich 
die akademische Etablierung einer Einzelwissen
schaft mit sozialen und politischen Entwicklun
gen verflochten ist. Mit den sozialdemokratischen 
Schulreformplänen entstand nach 1918 eine „ge
sellschaftliche Nachfrage" nach praktisch verwert
barem psychologischem Wissen, die stark genug 
war, um dem Aufbau eines neuen Universitäts
instituts - trotz Inflation und leerer Staatskas
sen - als Motor zu dienen. 

FREITAG, 26.APRI L, 18.30 UHR: 
Marie- Luise Angerer / Erna Appelt / Anni Bell / 
Sieg linde Rosenberger / Hadwig Seidl (Hg.): 
Auf glattem Parkett. Feministinnen in Insti
tutionen 
(Verlag für Gesellschaftskritik, Wien 1991) 

Feminismus und Institutionen - ein unauflös
licher Widerspruch. Aber können feministische 
Ziele ohne Institution / ohne Institutionali 
sierung verwirklicht werden? Und haben Femi
nistinnen in Institutionen d ie Chance, Ver 
änderungen herbeizuführen, oder bedeutet ihre 
Integration lediglich An - und Einpassung an 
Bestehendes? 

Die Autorinnen arbeiten in verschiedenen I nstit
tutionen (Universität, Schule, Verwaltung, Me
dien) sowie in autonomen Frauenprojekten. 

SYMPOSION 
22.JUNI 1941 

DER ÜBERFALL AUF DIE SOWJETUNION 
Koordination: Dr. Hans Schafranek / Dr. Robert Streibel 

1991 jährt sich zum 50.Ma l der Überfall Hitler
Deutschlands auf die Sowjetunion. In Fortsetzung 
des vielbeachteten Hit ler -Stalin-Pakt Symposions 
sollen in diesem inte rnationalen Kolloquium d ie 
Vorbereitung dieses mi_litärischen Schlages und 
die Aspekte der Kr iegsführung untersucht werden. 
Gerade in der durch Perestroika und Glasnost in 
Bewegung geratenen Diskussion über die Ge
schichte der Stalin -Zeit in der Sowjetunion 
besteht die Möglichkeit mit diesem Symposion 
neue wissenschaftliche Erkenntnis se einer brei
teren Öffentlichkeit zu vermitteln. 

1.) DIE VORBEREITUNG DES ÜBER FALLS : 

Gerd R.Ueberschär (Freiburg ): Hitlers Entschei
dung zum Uberfall auf die Sowjetunion und die 
Präventivkriegsthese in der Historiogra phie 

Manfred Messerschmidt (Freiburg): Der ver
brecherische Befehl im Kontext der ,Kriegsnot
wendigkeit' 

Sergej Slutsch (Moskau): 22.Ju ni 1941 Zur 
Frage über den Eintritt der Sowjetunion in den 
Zweiten Weltkrieg 

Wolfram Wette (Freiburg): Der 22.Jun i 1941 und 
die NS-Propaganda 

2.) DER KRIEG: 

Rolf Dieter Müller (Freiburg ): Raub, Vernichtung, 
Kolonisierung - Die deutsche Wirtschaftspolitik 
in den besetzten sowjetischen Gebieten 1941 -
1944 

Walter Manoschek: Die Anfänge des Partisanen
kriegs in Jugoslaw ien und das Verhältnis zur 
Sowjetunion 

Wladimir Wolkov (Moskau): Thema wi rd noch 
bekanntgegeben 

Detlef Vogel (Freiburg ): Der deutsche überfall 
auf Jugoslawien und Griechenland vor dem 
Hinterg rund des bevorstehenden Angriffes auf 
die Sowjetunion 

Hartmut Mehringer (München): Die deutsche 
Arbeiterbewegung und der 22.6 .1941 

Patrick v. zur Mühlen (Bonn ): Die sowjet ische 
Nationalitätenfrage im Zweiten Weltkrieg. Das 
Beispiel der turktartarischen Völker 

Wigbert Benz (Filderstadt) : Der deutsche Ver
nichtungskrieg gegen die Sowjetunion in den 
Schulbüchern 

3.) DIE MASSAKER. 

Michaeil Semirjaga (Moskau): Das Massaker in 
Katyn im l ichte neuer sowjetischer Quellen . 

Ralf Wörsdörfer (Frankfu rt ): Das Massaker von 
Lemberg im lichte der italienischen U ntersu
chungskommission 

4.) DIE GEFANGENEN: 

Ulrich Herbert (Essen): Zwangsarbeiter 

Flo rian Freund: Kriegsgefangene und Zwangs
arbeiter 

Gemeinsame Veransta ltung mit der Volkshoch
schul e Brigittenau. Das genaue Programm wird 
rechtze i tig bekanntgegeben. 

DONNERSTAG, 9.MAI ·- SAMSTAG , 11.MAI 
Veranstaltungso rt: VHS Brigittenau , 1200 Wien, 
Raffaelgasse 13 

DOKUMENTATIONS- UND FORSCHUNGSSTELLE „WISSENSCHAFTSEMIGRATION" 

Die Stelle verfügt über eine EDV-Datenbank mit über 1700 Kurzbiographien österre ich ischer Wis
senschaftler / innen , eine über 2300 Titel umfassende EDV-Spez ialbibl iograph ie mit entsprechen
dem Suchprogramm sowie eine ständig wachsende Präsenzbibliothek zur österreichischen Wissen
schaftsemigration. (IWK, 1070 Wien, Museumstraße 5/ 11 , Telefon: 93 13 82) 

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG - FREITAG, 10.00 - 16.00 UHR UND AUF ANFRAGE . 



KONVERSATORIEN ZU DEN „WIENER VORLESUNGEN ZUR LITERATUR" 
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Literarischen Quartier/ Alte Schmiede - Kunstverein Wien 

GERT MATTENKLOTT 
(Berlin) 

Zwei Vorlesungen und ein Konversatorium zu 
.,Ginka Steinwachs: Zwei Vorschläge zur Lektüre" 

VORLESUNGEN 

MONTAG, 25.FEBRUAR, 18.30 UHR: 
Fragmente einer Naturgeschichte der Poesie 
MITTWOCH, 27.FEBRUAR, 18.30 UHR: 
Versuch über die Sexualität von Literatur (unter 
Mitwirkung von Ginka Steinwachs) 

KONVERSATORIUM 

DONNERSTAG, 28.FEBRUAR, 19.00 UHR: 
Gert Mattenklott / Ginka Steinwachs. 
Leitung: Bernhard Fetz 

JOSEF WINKLER 
(dzt. Wien) 

Zwei Vorlesungen und ein Konversatorium zu 
Jean Genet 

VOR LESUNGEN 

MONTAG, 11.MÄRZ, 18.30 UHR: 
„Mein Sieg ist verbal" - Die Kinder der Engel 
und die pechfarbene Poesie Jean Genets 
DIENSTAG, 12.MÄRZ, 18.30 UHR: 
,,Ein totes Kind lächelt ihm traurig von der an
deren Seite der Glasscheibe entgegen" 

KONVERSATORIUM 

FREITAG, 15.MÄRZ, 18.30 UHR: 
Josef Winkler, mit Videofilm 
Leitung: Juliane Vogel 

MIODRAG PAVLOVIC 
(Belgrad) 

Zwei Vorlesungen und ein Konversatorium zu 
,,Anthropologie und Literatur " 

VORLESUNGEN 

MONTAG, 10.JUNI, 18.30 UHR: 
Opferrituale, der Ursprung des Tempels, Schriften 
MITTWOCH, 12.JUNI , 18.30 UHR: 
Opferrituale, der Ursprung des Tempels, Schrif t en 

KONVERSATOR IUM 

DONNERSTAG, 13.JUNI, 19.00 UHR: 
Miodrag Pavlovic 
Leitung: Maja Haderlap 

Alle Vorlesungen finden im Parterresaal der Alten 
Schmiede (1010 Wien, Schönlaterngasse 9), die 
Konversatorien im IWK statt. Bit te um schrift· 
liehe Anmeldung beim IWK. 

ARBEITSSTELLE FÜR BILDPÄDAGOGIK UND VISUELLE KOMMUNIKATION 

Die Arbeitsstelle wurde im Anschluß an ein IWK-Forschungsprojekt eingerichtet. Mit Hi lfe eines 
benutzerfreundlichen PC-Programmes können Zahlenstatistiken in eine symbolhafte Bildsprache 
(in Anschluß und Weiterentwicklung der „Wiener Methode der Bildstatistik" von Otto Neurath und 
Gerd Arntz) visualisiert werden . Die Arbeitsstelle steht interessierten wissenschaftlichen Institut ionen 
und Einrichtungen der Erwachsenenbildung zur Verfügung . (IWK, 1070Wien , Museumstraße 5/ 11, 
Telefon 93 13 82) 

ARBEITSTAGUNG 
,,DEN TOTEN ZUR EHR - DEN LEBENDEN ZUR LEHR" 

Gedenken, Er innern , Vergessen 
am Beispiel des ehemaligen Konzentrationslagers Mauthausen 

Koo rdinatio n: Gottfried Fl iedl / Florian Freund / Edi Fuchs / Bertram Perz 

Genaues Programm wird noch bekanntgegeben. FREITAG, 7.JUNI / SAMSTAG, 8.JUNI 

SEMINARE / ARBEITSKREISE / STUDIENKREISE 

ARBEITSKREIS „KUNSTKRITIK" 
Positionen und Kriterien gestern und heute 

Koordinat ion : Dr. Martina Sitt 

Die Frage ,,ist das Kunst? " ist wohl angesichts der 
Moderne die am häufigsten gestellte. Obwohl ,al
les relativ' und nach dem Motto ,anything goes' 
möglich scheint, will sich der Betrachter doch we
nigstens auf Standpunkte befugter Kritiker ver
lassen. Dabei wird er oftmals mit Begriffen und 
Positionen konfrontiert, die ihn dann lediglich 
wieder auf sich selbst zurückverweisen. Das rege 
Interesse muß jedoch nicht - wie so oft - dann 
ergebnislos in Aggression umschlagen, die sich zu
sätzlich am (unverständlichen ) materiellen Nenn
wert entzündet. 

Andere Fragen als die pauschale nach dem Eti 
kett „Kunst" können dazu beitragen, die Diskus 
sion fruchtbarer zu gestalten und neue Zugangs
wege in der (kritischen ) Beschäftigung mit Kunst
werken - alten wie modernen - eröffnen. Die 
Auseinandersetzung mit historischen w ie aktue l
len Urteilsdebatten und ein Blick auf die zeitge
nössische Architektu rkritik sollen Überlegungen 
zum Vokabular und zu den (überhaupt ) mögli
chen und eventuell nur gattungspezifisch formu 
lierbaren Forderungen anregen. Auch kann ein 
Rückblick auf die Tradition der Kritik darauf 
aufmerksam machen, aus welchem geistigen Kli
ma die vermeintlich allgemein akzeptierten Maß
stäbe erwuchsen, wer sich als urte ilsberechtigt 
empfand und in welchem Rahmen man mit Kunst 
konfrontiert wurde, welche Problem e sich dem 
Kritiker der Vergangenheit bei der Urteilsfin dung 
stellten und mit welchem Ziel er überhaupt kri
tis ierte. Einige Begriffe, die auch heute noch be
ständig in Diskussion sind, sol len dabei näher ein
gegrenzt werden. 

BEGINN: 18.00 UHR 

1. Was sagen die Kritiker? 

DIENST AG, 12. MÄRZ : 
Dr. Martina Sitt: Einführung in die T radition der 
Rangsysteme. Ist Anton van Dyck ein erstrangiger 
Maler? (mit Dias, anläßlich der großen van Dyck 
Ausstellung im Februa r 1991 in Washington ) 

11. Ein Blick zurück: 

DIENSTAG, 9.APR I L: 
Wer urte ilte, in welchem Rahmen und warum? 
Mag.Phi lip Ursprung (Kunstpalazzo Basel- Lies
tal): Der Wiener Kunstbetrieb um 1900 

111.Was meint eigentl ich . . . 

DIENSTAG , 23.APRIL: 
Dr. Martina Sitt: Die Sprache der Kritik - Or igi
nalität, Fortsch ritt lichkeit, Funktionali tät 

DIENSTAG , 30.APRIL: 
Führt der Wechsel der Gattung zu einem Wechsel 
des Vokabulars? 
Otto Kapfinger: Beispiele aus der Architekturkritik 

DIENSTAG, 4.JUNI: 
Sehen und Erkennen - Zur Anwendung der Spra
che der Kritik (,Exkurs ion' ins Kunsthistor ische 
Museum - Abendöffnung) 

IV. ,. Ist das Kunst?" 

DIENS TAG , 18.JUNI : 
Welche Fragen ermöglichen einen kritischen Dia
log? Dr. Dieter Ronte (Sprengelmuseum Hannover ) 



PHOTOGRAPHIE/BILD UND GESELLSCHAFT 
Koordination: Mag.Carl Aigner 

Bildmedien prägen intensiv und nachhaltigst un
seren Alltag. Die „Bilderflut" produziert, prä
formiert und kolonisiert politisch, sozial, ästhe
tisch etc. unsere Realitäten, Imaginationen, Welt 
und Geschichts-Bilder. Ihre Omnipräsenz führte 
zu ihrer sozio- und historiokulturellen „Naturali
sierung", die uns den Blick für eine bewußte 
Wahrnehmung dieser Informationsträger verstellt, 
wobei die semiologischen Qualitäten der Bildme 
dien eine besondere Rolle spielen. 

Unter besonderer Berücksichtigung der Photo
graphie (und in Fortführung der Vortragsreihen 
von 1989 und 1990) wird den verschiedenen his
torischen, gesellschaftlichen, erkenntnistheoreti
schen und künstlerischen Aspekten nachgespürt. 
Gerade die aktuelle medientechnologische Re
volution läßt es als besonders dringlich erschei
nen, im interdisziplinären und intermedialen Sin
ne Bilder einer eingehenderen imagographischen 
und imagologischen Reflexion zu unterziehen, um 
ein kritischeres Bewußtsein gegenüber deren poli
tisch-sozialen Gebrauchsweisen zu ermöglichen. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 5.MÄ RZ : 
Dr .Gundram Geser: Die Welt und die Bilde r. Zur 
kognitiven Bedeutung konstruierter Bilder 

DIENSTAG, 19.MÄRZ: 
Dr.Gerhard Jaritz : Symbol Macht Wirklichkeit. 
Zur Funktion und Wirkung von Bildern im Spät· 
mittelalter 

DIENSTAG, 7.MAI: 
Prof.Dr. Vilem F lusser (Sao Paulo): Neue Ein
bildungskraft? Entwu rf statt Schritt zurück 

DIENSTAG, 14.MAI: 
Mag.Christa Hämmerle: Von heiligen Vor- und 
Schreckensbildern . Funktionen kat holischer Bild
kultur in Kindheitserinnerungen 

DIENSTAG, 28.MAI: 
Dr.Gabriele Jutz: Geschichte im Kino. Präsen
tation der gleichnamigen Publikation im Nodus 
Verlag (Münster) / Prof.Dr.Jürgen Müller (Amster
dam): Medienwissenschaften in Europa 

DIENSTAG, 11.JUNI: 
Dr. Matthias Waschek (Paris) : Überlegungen zur 
Photographie aus kunsthistorischer Sicht. Prä
sentation der Publika t ion „Kunstgeschichte und 
Photographie", Hrsg. von „Ateliers des lnter
pretes" 

DIENSTAG, 25.JUNI: 
Helga Lomosits: Photographien der Lakota. Die 
Glasplattensammlung David F. Barry 

ARBEITSKREIS „MUSEUM IM KOPF" 
Koordination: Dr. Roswitha Muttenthaler / Herbert Posch / Mag.Eva Sturm 

Museum als Kulttempel, Ort der Feier des Ver 
gangenen, Verdrängungsorgan der Gesellschaft, 
Platz für Kreativität, öffentlicher Raum für Iden
titätspflege - Schatzhöhle oder Schutthalde. 

Diesem merk -würdigen Ort in der Zeit, welcher 
zunehmend Objekt kontroversieller Auseinander 
setzungen wird, weiter nahezutreten, möchte der 
Arbeitskreis einladen. Für das Sommersemester 
sind Veranstaltungen zu den Themen Geschichte 
und Museum, Kunst und Museum, Frauen und 
Museum geplant. 

BEGINN: 18.30 UHR 

MONTAG, 18.MÄRZ: 
Dr.Gottfried Fliedl: Sehenswürdigkeiten? über 
das Unsichtbarmachen in Museum und Ausstellung 

MONTAG, 15.APRIL: 
Dr. Dorothea Kolland (Berlin): Museum als Wider 
haken 

MONTAG, 13.MAI: 
Prof.Timm Ulrichs (Hannover): Alles schon mal 
dagewesen? 

MONTAG, 10.JUNI: 
Arbeitskreis „Frauen" (Museum der Arbeit, 
Hamburg): Geschlechterpräsenz im Museum 

FEMINISTISCHE THEORIE UND FRAUENFORSCHUNG 
Koordination: Dr. Herlinde Pauer-Studer / Dr.Maria Reiffens te in 

Ziel dieser Seminarreihe ist es, Themen der Frauen
forschung und der feministischen Theorie aus dem 
Bl ickwinkel verschiedener Disziplinen (u.a. Phi lo
sophie, Politikwissenschaf t , Geschichte und Kunst 
theorie) zu diskutieren . 

MITTWOCH, 13. MÄRZ : 
Dr.Mona Singer: Über das Verstehen und die Gren
zen der Moral 

MITTWOCH, 10.APRIL : 
Dr. Neda Bei: Staat, Recht und Institut ion in femi
nistischen Diskursen 

MITTWOCH, 24.APRI L: 
Dr. Nancy Lyon: Die Reproduktion smedizi n als 
Kulturzerstörung 

MITTWOCH, 8.MAI: 
Prof .Dr. Eva Kre isky: Männerbünden auf der Spur. 
Zum Stand der feminist ischen Krit ik an der Poli
tikw issenschaft 

MITTWOCH , 22.MA I: 
Dr. Margarete Maurer: Über die Möglichkeit einer 
femin istischen Naturwissenschaft am Beispiel der 
Biow issenschaft 

MITTWOCH , 5 .JUNI: 
Mag.Andrea El lmeier: Geld- Geschichte. Zur Kon
struk tion der Konsument in in der !.Republik 

MITTWOCH , 12.JUNI : 
Dr.S ilv ia Eiblmayr: ,,Das Primat der Mater ie über 
den Gedanken." Transformat ionen des Weiblichen 
im Bad der Modeme 

BEG INN: 18.30 UHR 

LEBENSWEGE ÖSTERREICHISCHER EXILANTINNEN IN LATEINAMERIKA 
Leitung: Dr. Ruth Aspöck 

Im Gegensatz zu der wichtigen Aufholarbeit der 
letzten Jahre, Individualbiographien von Exilant in
nen vorzustellen, wird in diesem Seminar die Situa
tion von Frauen im Exi l besprochen. 

Dabei wird auf die besonderen Bedingungen von 
Frauen in ihren vielen Ro llen eingegangen: als Ge
nossinnen, Kämpferinnen, Freundinnen , Flüchten
de, Mütter, Schwestern, Töchter , Fatnilienerhalter
innen, Organisatorinnen etc. , aber auch als die oft 
Beständigeren. 1 n anderen Fällen haben Frauen das 
Exil seelisch und faktisch nicht überlebt . Anhand 
von konkreten Beispielen werden exemplarische 
Situationen aufgezeigt. 

In verschiedenen Blöcken werden folgende The
men behandelt: Begriffe wie Auswanderung, Exi l, 
Emigration und deren Definition in Geschichte und 
Gegenwart . Charakteris ierung der Einwanderungs
länder Lateiname r ikas: Das Land, aus dem sie ka
men und das Land, in das sie gingen (u.a. Frauen-

bewegung in Europa und Amerika im 19. und 20. 
Jahrhunde rt). Exi I nach Österreich und Exi I aus 
Österreich. Inneramerikanische Fluchtbewegungen 
(underground railroad movement). Das Bild der 
Frau im Faschismus - die freie Frau als Provo· 
kation. Schl ießlich werden noch die Forme n von 
Exi l (Verschleierung durch Eheschließung, Reisen 
und Beruf ) besprochen und letztl ich d ie Rückkehr : 
die Remigration sowie das weltweite Migrat ions
problem heute. 

MITTWOCH, 20.MÄRZ 
MITTWOCH, 3.APRIL 
MITTWOCH, 17.APRIL 
MITTWOCH, 15.MAI 
MITTWOCH, 29.MAI 

BEGINN: 18.30 UHR 

DOKUMENTATIONSSTELLE FRAUENFORSCHUNG 

Bibliothek J Dissertationen / Diplomarbeiten / Artikelsammlung 
EDV-Datenbank mit 6500 gespeicherten und abfragbaren Titeln 

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG - FREITAG, 9.00-16 .00 UHR 



„WERKSTATT"-LEKTÜREKREIS ZUR PSYCHOANALYSE 

Koordination : Johann August Schülein / Karl Fallend 

Im Sommersemester soll versucht werden, die 

theoretischen und methodischen Leistungen der 

Psychoanalyse in der Auseinandersetzung mit wich

tigen Originaltexten zu erarbeiten . 

Als Literatur werden kulturtheoretische Schrif

ten Sigmund Freuds vorgeschlagen: Die Zukunft 

einer l llusion, Massenpsychologie und Ich -Analyse 

oder Das Unbehagen in der Kultur. 

MITTWOCH, 17.APRIL: Vorbesprechung 

Weitere Termine : 

MITTWOCH, 8.MAI 

MITTWOCH, 15.MAI 

MITTWOCH , 22.MAI 

ZEIT: 16.00 - 18. 00 UHR 

DIE MODERNE IN DER HABSBURGER -MONARCHIE 

oder 

DIE EINFÜHRUNG DER WESTLICHEN ZIVILISATION IN MITTELEUROPA 

Koordination: Dr .Johann Dvorak 

In dieser Seminarreihe soll versucht werden, dem 

Habsburger -Mythos und der ldyllisierung von 

,,Mitteleuropa" entgegenzuwirken und die Ent

wicklung von Wissenschaft und Kunst in den Me

tropolen des Habsburger- Reiches (Wien, Prag, 

Budapest, Triest . .. ) vor dem Hintergrund der 

realen gesellschaftlichen Situation der Jahrhundert 

wende darzustellen. 
Es soll also den tatsächlichen Entstehungsbe

dingungen all jener intellektuellen Strömungen 

nachgegangen werden, die in der Folge weltweite 

Wirkung hatten. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 12.MÄRZ: 

Dr .Johann Dvorak: Wissenschaft und Kun st in 

der späten Habsburger -Monarchie - Ornament 

der Macht und / oder Beitrag zur Zivilisierung 

einer ,unterentwickelten' Gesellschaft? 

DIENSTAG , 9.APRI L: 

Politik und Ästhetik - Die ,modische ' und die 

,radikale' Moderne im Wien der Jahrhundertwende 

DIENSTAG , 23.APRIL: 

Erwin Trebitsch : Ein Spiegel des Wiener Liberalis

mus vor dem 1. Weltkrieg - Der Ästhetizismus von 

Anton Wildgans und seiner Kritiker in der „Neuen 

Freien Presse" 

DIENSTAG, 28.MAI: 

Hans Kelsens Rechtslehre - Verfassung als Katalog 

von Spielregeln einer ,zivilisierten ' Politik 

NEWAGE - SINNVERKÄUFER HABEN HOCHSAISON 

Koordination: Maria Wölflingseder 

Die New Age-Bewegung ist weiterhin im Ansteigen 

begriffen; ihre Ziele, Methoden und ihre Sprache 

sind bereits in viele Bereiche (z.B. Management, 

Werbung, Politik etc.) vorgedrungen. Ob New Age 

das hält, was es verspricht, soll in diesem Arbeits 

kreis in gesellschaftsrelevanten und wissenschafts

kritischen Themenstellungen erörtert werden. 

BEGINN : 18.30 UHR 

MONTAG, 11.MÄRZ: 

Dr .German Müller : Sekten im Aufwind des New 

Age? 

MONTAG, 8.APRIL: 

Dr . Michael Weingarten (Frankfurt) : Selbstorganisa

tionstheorien als konservatives Kampffeld im grün

alternativen Gewande? 

MONTAG, 6.MA I : 

Mag.Mag.Maria Widl: New Age als neue Religion? 

MONTAG, 3.JUN I: 

Maria Wölflingseder: J. F. Rittmeisters „New Age" -

und Faschismuskr itik an C.G.Jung 

PHILOSOPHIE UND FASCHISMUS/ FASCHISTISCHE PHILOSOPHIE? 

Koordination: Dr. llse Korotin 

Das Bestreben, die ideologischen Verbindungen 

und faschistischen Potentiale im Denken des 19./ 

20.Jahrhunderts sowie ihre tatsächlichen Wirkun

gen auf den Nationalsozialismus (und den italieni 

schen Faschismus) zu untersuchen und deren Ver 

wendbarkeit" für die Argumentation der NS-,ldeo

logen zu ergründen verbindet sich in der heutigen 

Debatte einerseits mit pauschalen Anklagen und 

Verurteilungen, andererseits aber auch m it Ver

suchen, das jeweilige „Idol" von jeglichem Ver

dacht freizusprechen . 1 n Abgrenzung dazu soll ge

zeigt werden, daß neuere Ergebnisse der Faschis

musforschung im Umkreis der Philosophie eine 

weit differenziertere Betrachtung ermöglichen. 

Besonders relevant erscheint es aber auch, die 

Nachwirkungen und das Fortwirken in den einzel 

nen Wissenschaftsbereichen zu thematisieren; auch 

hierzu sollen einige Fäden freigelegt werden . 

BEG INN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 5.MÄRZ: 

Prof.Dr.Burghart Schmidt: Philosophie und aktuel 

ler Faschismusverdacht . Die deutsche Kontroverse 

um Baudrillard 

DIENSTAG, 19.MÄRZ: 

Dr .Monika Leske (Berlin) : Philosophen im Dritten 

Reich. Studie zu Hochschul - und Phi losophiebe 

trieb im faschistischen Deutschland 

DIENSTAG , 16.APRIL : 

Dr . Ursula Kubes-Hofmann: ,.Wer einer ist . über 

die Revolution und andere Geschichten". Margina

lien zum philosophischen Denken Hannah Arendts 

01 ENSTAG, 30 .APRI L: 

Mag.Georg Purdea: Ideologie und Entfremdung 

beim späten Lukacs 

DIENSTAG, 14.MAI: 

Dr.Cornelia Wegeier (Frankfurt): Philosophie und 

Politik ·· Die verhinde rte Rückkehr des Wiener 

Kreises 

DIENSTAG, 28 .MAI: 

Dr.Martin Löw -Beer (Frankfurt) : Beispiele für die 

Wirkung des Nationalsozialismus auf die Entwick 

lung deutschsprachiger Nachkriegsphilosophie 

DIENSTAG, 11 .JUNI: 

Univ .Doz.Dr. Franz Wimmer : Kulturphilosophie 

und Rassismus 

NATIONALSOZIALISMUS IN DER ÖSTERREICHISCHEN PROVINZ 

Koordination : Dr. Klaus-Dieter Mulley / Mag.Dr . Robert Streibel 

In Fortführung der Vorträge über die Ursprünge, 

Ideologie und Praxis des Nationalsozialismus in 

Österreich stehen in diesem Semester einerseits 

lokale Ausdrucksformen der NS -Herrschaft in Nie

derösterreich (am Beispiel von Tulln und Melk) 

andererseits aber auch übergreifende Theme~ 

(Frauen, ,Kriegshelden ', Industrie und Zwangsar

beit) zur Diskussion. 

Ziel der Veranstaltungsreihe ist nicht nur die Prä

sentation neuester Forschungsergebnisse, sondern 

auch eine - von diversen Ge/ Bedenkfeiern abgeho

bene, kritische (vielleicht auch „historisierende) 

Aufarbeitung des deutschen Faschismus in Öster

reich durch bislang weitgehend vernachlässigte 

Ansichten und Einsichten. 

BEG INN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG , 7.MÄRZ: 

Vera Broser: Das Lager „Engelmühle" in Felixdorf 

DONNERSTAG, 21.MÄRZ: 

Frauen und Nationalsozialismus ( Referentin wird 

noch bekanntgegeben) 

DONNERSTAG , 4.APRIL : 

Andrea Jakober : Antisemitismu s in Tul In 

DONNERSTAG, 18.APRIL: 

Dr .Bertram Perz: Steyr -Daimler-Puch und das 

KZ Melk 

DONNERSTAG, 16.MAI: 

Dr. Eckart Früh : Helden zu lande - Helden der 

Lüfte im Ersten und Zweiten Weltkrieg 



PROBLEME DES MATERIALISMUS 
Koordination: Dr.Johann Dvorak 

In dieser Seminarreihe soll dargelegt und disku
tiert werden, wodurch sich materialistische Posi
tionen in den verschiedenen Wissenschaftsberei 
chen auszeichnen, welche historischen Verände
rungen und Entwicklungen sie erfahren haben 
und worin ihre aktuelle Bedeutung besteht. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG , 14.MÄRZ: 
Dr.Gerald Kertesz: Alfred Sohn-Rethel und der 
Materialismus - eine Einführung 

DONNERSTAG, 11.APRI L: 
Dr.Johann Dvorak: Emigration und gesellschafts
bezogene theoretische Arbeit - Adorno, Benjamin, 
Sohn- Rethel 

DONNERSTAG, 25.APRIL: 
Dr.Gerald Kertesz: Zum Begriff des Ästhetischen 
bei Theodor W. Adorno 

DONNERSTAG, 16.MAI: 
Messianismus und Revolution in der Theorie von 
Benjamin und Adorno 

DONNERSTAG, 6.JUNI: 
Zu einer materialistischen Theorie der Moderne 

STUDIEN ZUR ARBEITERBEWEGUNG -SCHWERPUNKT LITERATUR 
Koordination: Dr.Wilhelm Filla / Paul Habr / Peter Ulrich Lehner 

Literatur als Wirkungsfeld und Spiegelbild gesell
schaftlicher Entwicklungen ist längst auch in der 
Arbeiterbewegung erobert worden. Doch wie 
kommt die Arbeitswelt in die Literatur?Wieschwer 
oder wie leicht ist für arbeitende Menschen, neben 
oft kräftezehrender Berufsarbeit Literarisches zu 
produzieren? Welche Wirkung hat die von Arbei 
ter/inne/n und Angestellten produzierte Litera
tur auf die Lage der Arbeiterbewegung? Wie 
weit werden Kämpfe und Hoffnungen der Arbei
terbewegung durch die Literatur wahrgenommen, 
unterstützt und verarbeitet? 1 n den Seminaraben
den wird versucht, diese Fragestellungen auf kri
tische Weise zu diskutieren. 

DIENSTAG, 12.MÄRZ 
Arbeitswelt in der Literatur 

DIENSTAG, 9.APRIL 
Arbeiter/innen als Schriftsteller 

DIENSTAG, 7.MAI 
Literatur als Spiegel politischer St römungen 

DIENSTAG, 4.JUNI 
Literatur und Arbeiterbewegung 

Referent/inn/en werden rechtzeitig bekanntgegeben 
BEGINN: 18.00 UHR 

ZUR THEORIE, ORGANISATION UND ÖKONOMIE DER VOLKSBILDUNG 

In Form von Expertengesprächen soll eine syste
matische und kontinuierliche Auseinandersetzung 
mit Fragen der Theorie und Praxis der Bildungs
arbeit mit Erwachsenen stattfinden. 

Die Publikation einzelner Positionen und (Zwi
schen-) Ergebnisse dieses Arbeitskreises ist beab
sichtigt. 

Termine: 
MITTWOCH, 13.MÄRZ 
MITTWOCH, 17.APRIL 
MITTWOCH, 5.JUNI 

ZEIT: 15.00 - 18.00 UHR 

DER ISLAM ALS RELIGION UND J ODER SOZIALES ORDNUNGSGEFÜGE 
Koordination: Dr. llse Korotin / Univ.Doz.Dr. Franz Wimmer 

Die islamische Welt ist derzeit Austragungsort einer 
Unzahl von Konflikten , die in der krieger ischen 
Auseinandersetzung innerhalb der Golf-Region es
kalierten. 

Kompl izierte historische , rel igiöse, kulture lle, 
psycholog ische, aber auch wirtschaft liche und mi
litärstrategische Zusammenhänge und Interessen 
kulminieren hier zu einer der brisantesten Frage
stellungen unserer Zeit, die ob ihrer Komplexität 
ein hohes Ausmaß an interkulture ller Arbeit und 
Diskussion erfordern würden. 

Wichtig ist aber nicht nur eine theoretische Be
handlung, sondern auch die Frage danach, wie 
Menschen des islamischen Kulturkreises hier m it 
der „europäisch-christlichen Lebensweise" zu
rechtkommen. Das Problem, im A ll tag zwischen 
zwei Kulturen aufgespalten leben zu müssen, 
wird nämlich dann unlösbar, wenn Vorurteile im
mer noch das bestimmende Element s ind. 

MONTAG, 18.MÄRZ: 
Dr.John Bunzl: Palästina - Konflikt ohne Ende? 

MONTAG , 15.APRIL: 
Dr.A lexander Flores (Erlangen): Widerstand gegen 
den pol it ischen Islam 

MONTAG , 29.APRIL: 
Amira Jaafar: Frauenliteratur in der arabischen 
Welt als Ausdruck des Konfliktes zw ischen Tra 
dit ion und Modernität 

MONTAG, 13.MAI: 
Mag. Adel EI Sayed: Als Araber zwischen euro
päischer und islamischer Kulturtradit ion 

MONTAG, 10.JUNI: 
Prof .Dr. Dan Diner (Frankfurt): Der Nahe Osten 
in der Weltpolitik seit 1945 

BEGINN : 18.30 UHR 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS 
Koordination: Ing.Alfred Böck 

Um die Aktualität möglichst zu erhalten und ent
sprechende Referenten für die Diskussionen zu be
kommen, wurden die Themen für das Sommerse
mester noch nicht fixiert. Ziel des Studienkreises 
ist es - entsprechend seinem gesellschaftspoliti
schen Anliegen - Autoren der „Zukunft" neben 
politischen Funktionären einzuladen. 

Folgende Termine sind vorgesehen: 

FREITAG, 12.APRIL 
FRE ITAG, 3.MAI 

BEGINN : 19.00 UHR 

BILDUNGSPOLITISCHES FORUM 
Koo rdination: Oskar Achs / Peter Ko recky / Gerhard Spangl / Eva Tesar 

Im Sommersemester steht am Beginn der A rbeit 
des Bildungspolitischen Forums eine Enquete zum 
Thema „Ästhetische Bi ldung" (siehe Programman
fang). Die aktuelle Diskussion L'm einen neuen Bi l
dungsbegriff im Schulbere ich regt zur Diskussion 
über die „ Erziehung der Sinne" an, d ie an unseren 
Schulen zwar theoretisch vorgesehen ist, in Ref le
x ion und Praxis der täglichen Schul -Arbeit aber zu 
kurz kommt. 

Weiters werden zwei Diskussionsabende zu folgen
den aktuellen schulpo litischen Themen veranstaltet : 

MONTAG , 22.APRIL: 
Autonom ie und Demokrat isierung der Schule 

DONNERSTAG , 3.JU NI: 
Lehrergewerkschaft in der Krise? 

BEGINN : 18.30 UHR 
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ARBEITSKREIS „EVOLUTION" 
Ko_ordination: Dr.Karl Edlinger · 

Die gegenwä�tige Entwicklung der Naturwissen
schaften, vor allem die starke Tendenz zur lnter
diszipli�arität, läßt dynamischen Wandel als uni
verselles· Phänomen erscheinen, das nicht nur in 
kosmologischen und biologischen Dimensionen, 
sondern auch im menschlichen und sozialen Be
reich als bestimmender Faktor wirkt. Dieser Wan
del aber unterliegt je nach der betrachteten Ebe
ne. seh爀㨀 spezifischen Gesetz! ichkeiten, die von den 
jeweiligen speziellen Rahmenbedingungen be
stimmt sind, aber nicht immer präzise voneinan
der unterschieden werden. Es gilt daher, die bio
logische Evolution in ihren Rahmenbedingungen 
und den Besonderheiten ihres Ablaufs darzustel
len und von anderen dynamischen Prozessen zu 
unterscheiden. Ebenso dringend wird aber auch 
das Bedürfnis, verschiedene „holistische" Strö
mungen, die, teilweise unter Berufung auf die 
Naturwissenschaften, auch die Evolutionsdebatte 
im steigenden Maße bestimmen, auf ihre wissen
schaftliche · Haltbarkeit zu prüfen und nötigen
falls Ausgrenzungen vorzunehmen. 

DONNERSTAG, 17.0KTOBER: 
Univ.Prof.Dr.Wolfgang F.Gutmann 
Megamaschine Biosphäre 

.13 
(Frankfurt): 

DONNERSTAG, 14. NOVEMBER: ⸀㌀0 . 
Andreas Schamanek: Chaos-Fraktale-Systeme 

DONNERSTAG, 28.NOVEMBER: 尀· 
Andreas. Schamanek: Chaos-Fraktale-Systeme 2 

DONNERSTAG, 12.DEZEMBER: A猀관
Univ.Prof.Dr.Werner Leinfellner (Nebraska): Dy
namische Systemtheorie 

DONNERSTAG,.9.JÄNNER: 㬀笀 4 
Dr.Karl Edlinger: Holistische Weltbilder und die 
Naturwissenschaften - eine kritische Abgrenzung 
gegen New Age 

DONNERSTAG, 23.JÄNNER: 㬀笀Q 
Dr.Markus Peschl: Simulation kognitiver Prozes
se in neuronalen Netzwerken 

BEGINN: 18.30 UHR 

PERSPEKTIVE LANDWIRTSCHAFT 
Koordination: Mag.Otto Premstaller 

Die Agrarwirtschaft ist eine wichtige Komponente 
der regionalen Entwicklung, wobei die Leistungs
fähigkeit des Agrarsektors stark von außerland
wirtschaftlichen Faktoren geprägt wird. Die mit 
dem ländlichen Raum eng verknüpfte Agrarwirt
schaft darf aber nicht isoliert betrachtet werden. 
Ein funktionsfähiger Raum erfordert ein hohes 
Maß an Integration von Agrarpolitik, Raumord
nung und allgemeiner Wirtschaftspolitik, nur so 
können die erforderlichen ökonomischen, sozia
len und ökologischen Zielsetzungen unserer Ge
sellschaft erfüllt werden. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG, 24.0KTOBER: ) � 
Präsident Dipl. lng.Dr.Sixtus Lanner, Abg.z.NR: 
Agrarwirtschaft der Regionen 

DONNERSTAG, 14.NovEMBER= As 
Univ .Prof. Hofrat Dr. Ku爀琀 Russ: Pflanzenschutz 
der Zukunft ··- Ansichten und Aussichten 

DONNERSTAG, 12.DEZEMBER: )⠀漀 
Dr.Aurelia Jurtschitsch: Chancen und Probleme 
beim biologischen Landbau 

DONNERSTAG, 9.JÄNNER: A猀ⴀ
MR Dr.Klaus Sypal: Postmoderne Landwirtschaft 
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WIEN -BERLIN - PRAG 
DER AUFSTIEG DER WISSENSCHAFTLICHEN PHILOSOPHIE 

Internationales Symposion aus Anlaß der Centenarien von 
Rudolf Carnap (1891-1970),Hans Reichenbach (1891-1953), Edgar Zilsel (1891-1944) 

_ Gemeinsame Veranstaltung mit dem Institut „Wiener Kreis" und Stadt Wien-Kultur, 
Bundesministerium für Unterricht und Kunst, Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

W[ssenschaftliche Leitung: Rudolf Haller / Friedrich Stadler 
Ein wesentliches Merkmal der durch Faschismus 
und Nationalsozialismus vertriebenen und ver
nichteten wissenschaftlichen Avantgarde war ihre 
fruchtbare Kommunikation und kooperative Ar
beit zwischen und in den Metropolen Wien, Ber
lin, Prag. Dieses fast vergessene und verdrängte 
Stück vor allem jüdischen geistigen Lebens fand 
neben Musik, Architektur und Literatur auch in 
der Philosophie und Wissenschaftstheorie seinen 
Niederschlag im radikal aufklärerischen Programm 
einer wissenschaftlichen Philosophie und Welt
auffassung. Ziel des Symposions ist es, einerseits 
diese versunkene Wissenschaftskultur der Zwi
schenkriegszeit in und zwischen Wien, Berlin und 
Prag vor dem Hintergrund heutiger Europäisie
rung in Erinnerung zu bringen, andererseits die 
Rezeption und aktuelle Bedeutung des Logischen 
Empirismus vom Wiener Kreis bis zur analyti
schen Philosophie und Wissenschaftstheorie kri
tisch zu beleuchten. 
DIENSTAG, 1.0KTOBER, 18.00 UHR:Jh.� 
Eröffnung durch Kulturstadträtin·蠀�sala P�sto㨀娀ⴀꘀ 
Eröffnungsvortrag von Rudolf Haller (Graz) 
MITTWOCH, 2.0KTOBER: 
9.00 - 12.00 ·UHR: Vortrag von Friedrich 
Stadler (Wien), Buchpräsentation 
14.00 - 18.00 UHR: 
Sektion 1 - Carnap: Vorträge von Werner Sauer 
(Graz), Jee氀氀e P爀漀ust (Paris), Brian McGuinness 
(Siena), Dirk Koppelberg (München) 
Sektion 11 - Reichenbach: Vorträge von Nancy 
Cartwright (London), Lutz Danneberg (Hamburg), 
Elisabeth Leinfellner (Wien) 
Sektion III -Zilsel: Vorträge von Robert S.Cohen 
(Boston), Hans-Joachim Dahms (Göttingen), 
Alla昀氀 Ja昀氀ik (l昀氀nsbruel<), Christian Fleck (Graz), 
Heiner Rutte (Graz), Thomas Pankratz / Christian 
M:Götz (Wien) 
19.00 - 21.00 UHR: Vort·rag Richard Jeffrey 
(Princeton), Konstituierende Generalversammlung 
Institut „Wiener Kreis" 

DONNERSTAG, 3.0KTOBER: 
9.00 -12.00 UHR: Vorträge von Wilhelm K.Ess
ler (Frankfurt), Andreas Kamlah (Osnabrück), 
Arne·Naess (Oslo) 
14. 00 - 18. 00 U H R : 
Sektion 1 - Carnap: Vorträge von He昀氀昀琀 Lauener 
·(Be!昀氀), F1iedrieh llemeek (Beff+刀ⴀ), Ladislav Tondl 
(Prag), M�1 kus Costezza / Friedrich Well昀氀er ('琀대m-, 
Rajner P.Born (Linz) 
Sektion 11 - Logik / Mathematik: Vorträge von 
Christian Thiel (Erlangen), Wilhelm Frank (Wien), 
Eckehart Köhler (Wien), ƊƁg-fNew Yerk) 
Se.ktion 111 - Wiener Kreis 1: Vorträge von Keith 
Lehrer (Tucson), Hans Zeisel (Chicago), Thomas 
E .. Uebel (Evanston), Thomas Oberdan (Saint 
Louis), Tatiana Sedova (Bratislava) 
19.00 -21.00 UHR: Vorträge von Johann Dvo✀昀ak 
(Wien), Willy Hochkeppel (München) 
FREITAG, 4.0KTOBER: 
9.00 -12.00 UHR: Vorträge von Adolf Grünbaum 
(Pittsburgh), Stephan Körner (Bristol), Gerald 
Holton (Cambridge) 
14.00 - 18.00 UHR: 
Sektion 1 -Wien-Berlin-Prag: Vorträge von Alfred 
Schramm (Graz), Kurt R.Fischer (Wien), Karl 
Müller (Wien), Jan Sebestik (Paris), Pavel Cmorej 
(Bratislava) 

·sektion 11 - Wiener Kreis / Berliner Gesellschaft: 
Vorträge von Peter Galison (Stanford), Dieter 
Hoffmann (Berlin), Hubert Laitko (Berlin), 
Volker Peckhaus (Erlangen), Vladimir Bakos 
( B ratislava) 
Sektion 111 - Wiener Kreis 2: Vorträge von Wer
ner Leinfellner (Wien), Herlinde Pauer-Studer 
(Wien), Edmund Runggaldier (Innsbruck), Paul 
Neurath (New York), Antonia Soulez (Paris) 
19.　　 UHR: Vortrag von Arthur J.Benson (Los 
Angeles) 

ORT: Altes Rathaus, 1010 Wien, Wipplingerstr.8 
Das genaue Programm ist im IWK erhältlich. 
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ARBEITSTAGUNG „ZEIT DER UMBRÜCHE" 㤀✀ l l 渀⸀ � 1휀 
Koordination: Dr.Sylvia Hahn 嘀紀∀✀rv--

45 Jahre nach dem 2.Weltkrieg hat sich ein Teil 
der europäischen Nachkriegsordnung aufgelöst. 
Begonnen hat alles vor zwei Jahren - 1989 -
dem Jubiläumsjahr der Französischen Revolution. 
Die Weltbevölkerung blickte allerdings im Herbst 
auf andere Länder: im Oktober gingen in den 
Städten der DDR, in Leipzig, Dresden und Berlin, 
tausende Menschen auf die Straße um für Demo
kratie und Freiheit zu demonstrieren. Eine Welle 
von Flüchtlingen folgte. Am 9.November kam es 
dann zum Fall des wohl wichtigsten Symbols des 
Kalten Krieges: die Berliner Mauer wurde ge
öffnet. 

Den Geschehnissen in der DDR folgten andere 
osteuropäische Länder: In Sofia, Prag und Buka
rest ereigneten sich ähnliche Vorgänge. Fast ge
waltfrei hat sich in den Ländern hint�r dem 
„Eisernen Vorhang" eine tiefgreifende Änderung 
der politischen Strukturen vollzogen. Mittlerweile 
sind ökonomische und soziale gefolgt. 

Kann man die Ereignisse des Jahres 1989 als Re
volution bezeichnen - verglichen mit den Revo
lutionen der Vergangenheit? Was brachte diese 
Wende für die Bevölkerung? Konnten Utopien, 
Wünsche und Hoffnungen realisiert werden oder 
mündeten sie in Enttäuschungen? 

Diese und andere wichtige Fragestellungen sol
len an der geplanten Arbeitstagung auf der Grund
lage von Referaten von Wissenschaftlern und Wis
senschaftlerinnen der Universität Leipzig, wie 
H.Zwahr, S.Schötz u.a., zur Diskussion gestellt 
werden. 

Das genaue Programm für diese Arbeitstagung 
wird noch bekanntgegeben. 

FREITAG, 29. -SAMSTAG, 30.NOVEMBER 

BUCHPRÄSENTATIONEN 

DIENSTAG, 22.0KTOBER, 18. 30 UHR: AO 
Bernhard Handlbauer: Die Adler-Freud Kontro
verse (Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt/M. 
1990) 

In diesem Band dokumentiert Bernhard Handl
bauer die neunjährige Zu猀愀mmenarbeit und Kon
troverse zwischen Sigmund Freud und Alfred 
Adler (1902-1911). Adler war Gründungsmit
glied der „Psychologischen Mittwoch-Gesell
schaft", jener für das Fin de Si�cle typischen 
außerun iversitären wissenschaftlichen Vereinigung, 
die den Nucleus der psychoanalytischen Bewe
gung bildete. 

Zum Bruch der beiden Kontrahenten trugen so
wohl gravierende Persönlichkeitsunterschiede als 
auch die Auswirkungen der unterschiedlichen so
zialen Herkunft der Patienten auf die jeweilige 
Theoriebildung und damit beträchtliche inhalt
liche Differenzen bei. In der emotional aufge
heizten Kontroverse spiegelt sich ein Stück Ge
schichte der sich institutionalisierenden Psycho
analyse und ihres ersten bedeutenden Dissidenten 
wider. Darüberhinaus ist die Auseinandersetzung 
der beiden bedeutenden Psychologen ein interes
santes Stück Österreichischer Geistesgeschichte. 

MITTWOCH, 30.0KTOBER, 18.30 UHR: 㬀笀儀伀 
Elisabeth Birmily / Daniela Dablander / Ursula 
Rosenbichler / Manuela Vollmann (Hg.): Die 
Schule ist männlich. Zur Situation von Schülerin
nen und Lehrerinnen (Verlag für Gesellschafts
kritik, Wien 1991) 

Ist die Schule ein Ort der Chancengleichheit? 
Die Autorinnen dieses Bandes gehen davon aus, 
daß es trotz aller Maßnahmen nicht gelungen ist, 
die erkennbaren Benachteiligungen der Mädchen 
und Frauen im patriarchalen Bildungswesen 
zu beseitigen. 

Die Beiträge dieses Sammelbandes beschäftigen 
sich mit der laufenden Koedukationsdebatte -
also der Frage, ob eine gemeinsame Erziehung 
von Mädchen und Buben nicht nur den letzteren 
nützt -, mit den geschlechtsspezifischen Aus
wirkungen von Sexualerziehung und dem Um
gang mit den Geschlechterrollen in der Unter
richtspraxis. Darüberhinaus werden Probleme des 
Lehrerinnenberufs sowie von Mädchenförderungs
programmen analysiert. 
Die Autorinnen des Bandes sind als Lehrerinnen, 
Erziehungswissenschaftlerinnen bzw. in der Schul
verwaltung tätig. 

PHILOSOPHIE UND FASCHISMUS 
Koordination: Dr. l lse Korotin 

Im breiten Spektrum von Themen, die den Natio
nalsozialismus im speziellen und die Faschismus
forschung im allgemeinen betreffen, wird neben 
Beiträgen zur Wissenschafts- und Universitätsge
schichte diesmal auch die antijudaistische Tradi
tion in der christlich-abendländischen Zivili猀愀tion 
in die Diskussion aufgenommen, in welcher sich 
Sinnkrisen immer auch als Krisen im Verhältnis 
von Juden und Nicht-Juden artikulieren, wobei 
das „Jüdische" zur Metapher für eine schwer zu 
durchschauende Moderne wird. 

DIENSTAG, 15.0KTOBER: g 
Dr.Michael Ley: ,,Romantischer" Antisemitismus 

DIENSTAG, 29.0KTOBER: �ꠀ謀 
Mag.Paul Rona: Der christlichsoziale Antisemi
tismus in Wien 1848 --1938. Vorgeschichte und 
Wirkungsweise 

DIEN 
Gibt es eine Ver-

e销椀 ie und Nationalso-

DIENSTAG, 26.NOVEMBER: )S 
Helmut Ruck: Über die Weltanschauung des jun
gen Goebbels ( 1918-1926) 

DIENSTAG, 10.DEZEMBER: 㬀尀䨀开 
Mag. lna Horn: ,,Aus dem Halbdunkel des Hauses 
in das Zwielicht des öffentlich-politischen Be
reichs". Zur Verortung von Frauen im National
sozialismus 

DIENSTAG, 7.JÄNNER: ⼀尀开㤀 
Mag.Teresa Orozco (Berlin): Hans-Georg Gada
mer und der deutsche Faschismus 

DIENSTAG, 21.JÄNNER: ⸀瘀䨀开 
Mag. Thomas Laugstien (Berlin): Phi losophiever
hältnisse im deutschen Faschismus 

BEG I N N: 18. 30 U H R 

NACHKRIEGSANTISEMITISMUS IN ÖSTERREICH ⸀怀5 In Zusammenarbeit mit der „Aktion gegen Antisemitismus in Österreich" 

Das Thema dieses g挀㨀nztägigen Seminars mit Ruth 
Wodak, Helmut Gruber und Rudolf de Cillia ist 
der Nachkriegsantisemitismus in Österreich, der 
im öffentlichen und halböffentlichen Diskurs, an
hand der Medien - der großen Zeitungen und des 
ORF - und mittels der beiden Fallstudien über 
die Kreisky-Peter-Wiesenthal Affäre und den Fall 
Waldheim gezeigt werden soll. 

Dazu erschien das Buch „Wir sind alle unschuldige 
Täter". Diskurshistorische Studien zum Nach
kriegsantisemitismus von Ruth Wodak, Peter No
wak, Johanna Pelikan, Helmut Gruber, Rudolf de 
Cillia und Richard Mitten (Suhrkamp Taschen
buch, Frankfurt/M. 1990) 

DONNERSTAG, 14.NOVEMBER, 10.00-17.00 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS 
Koordination: Ing.Alfred Böck 

Der Gesellschaftspolitische Studienkreis wird im 
Herbst 1991 seine Tätigkeit in enger Zu猀愀mmen
arbeit mit der „Gesellschaft für Sozialdemokrati
sche Medienpolitik" (GSM) und der Redaktion 
der „Zukunft" fortsetzen. 
Der erste Abend setzt sich mit der Situation im 
Nahen Osten unter besonderer Berücksichtigung 
des Palästinenserproblems auseinander. Die The
men der weiteren Termine werden rechtzeitig be
kanntgegeben. 

FREITAG, 27.SEPTEMBER: )5 
Dr.John Bunzl: ,,Vor die Balfour-Erklärung". 
Zu den Ursprüngen des Israelisch-Palästinensi
schen Konflikts (Zukunft 5/91) 

FREITAG, 25.0KTOBER Ao 
FREITAG, 29.NOVEMBER ⸀ꀀ 
f氀鐀�l 1A� I � -��NN � � 䨀尀匀✀ 

BEGINN: 19.00 UHR 



NATIONALSOZIALISMUS IN DER ÖSTERREICHISCHEN PROVINZ Koordination: Dr. Klaus-Dieter Mulley /Mag.Dr. Robert Streibel 
1 m Arbeitskreis werden Aspekte der nationalsozialistischen Herrschaft und seiner Aufarbeitung in Österreich am Beispiel von biografischen und regionalen Fallstudien von unterschiedlichen Ansätzen her diskutiert. Gefragt wird nicht nur nach der scheinbar widersprüchlichen Realität der NS-Herrschaft, wie sie sich retrospektiv gerade bei der Betrachtung des Alltags zeigt, sondern auch nach der (regionalen und lokalen) Rezeption 1945 bis heute. 

DONNERSTAG, 10 .0KTOBER: Aⴀ Dr.Wolfgang Neugebauer: Ärzte als Täter. Euthanasie in Österreich 
DONNERSTAG, 24.0KTOBER: ] Eva Grabher: Juden in Hohenems. Die Diskussion über das jüdische Museum in Hohenems 

DONNERSTAG, 7.NOVEMB蜀栀 � Franz Steinmaßl: Der Bezirk Freistadt im Nationalsozialismus �A!. Q��- 䤀甀� 
DONNERSTAG, 21 .NOVEMBER: . A� Dr.JohaAn Q㨀戀antembeF: Ebensee im Nationalsozialismus. Das Widerstandsmuseum 

· 䌀ꌀ爀㴀挀⸀一需 G⸀笀　琀1�ꄀꄀb琀㨀嘀砀 
DONNERSTAG, 5.DEZEMBER: 瘀 Ernst Langthaler: Nationalsozialismus in einer niederösterreichischen Gemeinde. Das Beispiel F ran kenf e ls 
DONNERSTAG, 19.DEZEMBER: Martina Kopp: Die Strukt · rinnerungl� Vergangenheits .. · ung am Beispiel von Inter-) einviertel 

　ⴀ·t·�- t� . � BEGINN: 18.30 UHR 

MULTIKULTURELLE GESELLSCHAFT UND INTERKULTURELLE ERZIEHUNG: am Beispiel des Islam und der Probleme in den betreffenden R攀最ionen Koordination: Dr. l lse Karotin/ Rene Karotin 
Der Islam ist vielschichtig, nicht „lediglich" eine Religionsgemeinschaft: zusätzlich zu den religiösen Fundamenten gibt es, durch die Sprache des Koran, auch eine verbindende (meist arabische) Identität, Kultur und Sprache. Eine „Neue Weltordnung" ohne Wahrung all dieser Interessen wird in einer gemeinsam geplanten Zukunft kaum möglich sein. Der Dialog als partnerschaftlicher Austausch muß kritische Fragen in gegenseitiger Toleranz - mit der Bereitschaft, voneinander zu lernen - einschließen. Interkulturelles Lernen soll nicht bedeuten, daß Grenzen zwischen Kulturen verschwinden, daß sich Kulturen zu einer „global culture" auflösen. Unser Ziel soll sein, zu lernen, die nationalen Grenzen zu überwinden, d.h. die eigene „Geborgenheit" zu verlassen, Toleranz zu üben und ein Miteinander-Umgehen zu lernen, welches ein Voneinander-Wissen voraussetzt. 
MONTAG, 7.0KT.OBER: At Univ.Doz.Dr. Franz M.Wimmer: Interkulturelle Philosophie· 
MONTAG; 21.0KTOBER: g Dr.Josef F.ßucek: Das Andere ist das Bessere!? Zum Bedeutungswandel des Vorurteils im Alltag und in der europäischen Aufklärung 

MONTAG, 4.NOVEMBER: Ai Dr.John Bunzl: Ideologie und Erziehung Israelische Haltungen zu den Palästinensern 
MONTAG, 18.NOVEMBER: A� Dr.Ahmad Pourmoemen Arabi: Das Verhältnis von Philosophie und Einzelwissenschaften in der Zeitder Hochblüte des Islams 
MONTAG, 2.DEZEMBER: ⴀMag.Amira Jaafar: ,,Nagib Mahfouz , Die Kinder unseres Viertels" 
MONTAG, 16.DEZEMBER: 堀⸀ A㈀㸀 t teŎđebold (Wiesbade11). [r-a琀琀e昀氀·�-+m-a� I 猀鈀✀픀�氀✀긁ᬀ昀氀§SKⴀ愀� �� 唀娀� 欀娀6 :v 

MONTAG, 13.JÄNNER. 5Ⰰ Univ.Prof.Asit Datta (Hannover): Der NordSüd-Konflikt. Interkulturelle Bildungsarbeit als Auftrag für die Zukunft 

KONVERSATORIEN ZU DEN „WIENER VORLESUNGEN ZUR LITERATUR" Gemeinsame:Veranstaltung mit dem Literarischen Quartier/ Alte Schmiede -Kunstverein Wien 
' MICHELE RAKOTOSON (Madagascar) 

Zwei Vorlesungen und ein Konversatorium 
VORLESUNGEN 

MONTAG, 14.0KTOBER, 18.30 UHR: Die traditionelle Literatur Madagascars (in französischer Sprache, deutsche Übersetzung aufliegend) DIENSTAG, 15.0KTOBER, 18.30 UHR: Zeitgenössische Dichtung, Prosa, Theater, Literatur von Frauen in Madagascar 
KONVE昀氀SATORIUM 

. MITTWOCH, 16.0KTOBER, 19.00 UHR: Konversatorium mit Mich氀氀le Rakotoson, Josef Haslinger , und Renate Zuniga. Zweisprachige Lesung Mich�le Rakotoson 8 
HEIDI PATAKI (Wien) 

TEXEOM - Drei Vorlesungen und ein Konversatorium über Zeichensprache, Geheimschriften, Anagramme (Poe, Stendhal, Samjatin, Zürn u.a.) 
VORLESUNGEN 

MONTAG, 9.DEZEMBER, 18.30 UHR DIENSTAG, 10 .DEZEMBER, 18.30 UHR MITTWOCH, 11.DEZEMBER, 18.30 UHR 
KONVE RSATOR I UM 

FREITAG, 13.DEZEMBER, 19.00 UHR: Heidi Pataki und Josef Haslinger 

HERBERT J. WIMMER (Wien) 
Drei Vorlesungen und ein Konversatorium 

VORLESUNGEN 
MONTAG, 13 .JÄNNER, 18.30 UHR: Wechselwirkungen. Synkretion und Kreation DIENSTAG, 14.JÄNNER, 18.30 UHR: Authentizität und Autobiographie MITTWOCH, 15.JÄNNER, 18.30 UHR: Alles fließt: Prozess und Relativität 

KONVERSATORIÜM 
FREITAG, 17.JÄNNER, 19.00 UHR: Herbert J. Wimmer und Josef Haslinger 

Die Vorlesungen finden im Parterresaal der Alten 
Schmiede (1010 Wien, Schönlate爀渀gasse 9), die 
Konversatorien im IW K statt. Bitte um schrift
liche Anmeldung ئج昀r die Konversatorien im IWK. 

MONTAG, 27.JÄNNER:萀뜀 Y 4 
Juri 氀⠀ovri�a . '01-\:/rteH. ·in 1ndernis aaf 

-挀氀em-Weⴀ鐀zur-⸀ꠀer-st-änäigtmg-
X �.Ⰰ笀攀漀. ℀氀쀀윀·. �匀대 琀砀븀꼀\: ''✀㴀N -�or, 椀㨀琀笀1�e⸀猀 ,r.1�㨀�. 

tꨁᤀ � �� * � ��- / 
BEGINN: 18.30 UHR 

�o� 䰀䨀㨀䌀T: ., �� � � ��i 
XX ⴀ케.11:.� :���: G瀀缀�.��/ 

대漀圀䤀 � �. � �ŝĵ�ⴀ蠀,cJ�� / 
�� �I ēř�� f.--

·DOKUMENTATIONS-UND FORSCHUNGSSTELLE „WISSENSCHAFTSEMIGRATION"·· �· . . " . 

Die Stelle: v✀䨀rfügt über .eine ·EDV-Datenbank mit über 1700 Kurzbiographien' österreichischer Wis
senschaftler/innen,, eine· über '2300 Titel umfassende EDV-Spezialbibliographie mit entsprechen
dem SuchprogⰀ爀am爀� sowie: eine ständig wachsende Präsenzbibliothek zur österreichischen Wissen
sc㨀�aft��migration, (_IWK, 1 q7Q Wien, Museumstraße 5/11, Telefon: 93 13 82) 

ÖFFNUNGSZEITEN:,MONTAG � FREITAG, 10.00 -16.00 UHR UND AUF ANFRAGE. . . . . 

- . 
!ⴀ⸀.' • .  



A R B E ITSKR E IS „KUNSTKR IT I K"  
Sprechen über Kunst i n  den  M攀搀 ien 

Koord ination : Dr .Marti na Sitt 
D ie F rage „ I st das Kunst?" ist woh l  anges ichts der 
M oderne die am häufigsten geste l lte. Obwoh l  ,a l 
les re lativ' und nach dem Motto ,anyth i ng goes' 
mög l ich sche i nt ,  w i l l s ich der Betrachter doch we
n i gstens auf Standpunkte befugter Krit iker ver
l assen . Dabei wi rd er oftmal s  mit Begriffen und 
Posit ionen konfrontiert, die ihn dann led ig l ich 
wieder auf s ich se lbst zu rückverweisen. Das rege 
I nteresse muß  jedoch n icht - wie so oft - dann  
ergebnis los i n  Aggression umsch lagen, d ie s ich zu 
sätz l ich am (unverständ l ichen )  mater ie l len Nenn
wert entzündet . 

B EG I N N :  1 8 . 30 U H R  

D I ENSTAG,  1 5 . 0KTOB E R :  � 
Dr. Hans H a ider ( D ie P resse) : Konditionen und 
Konzessionen des (Tages-) Feu i l letons 

D I ENSTAG, 29 . 0KTO B E R :  㬀笀Q 
Charlotte K reuzmayr ( Pa rna ß) : Kunstzeitschrif
ten und ihr Pub l i kum 

D I ENSTAG,  1 2 . NOVEM B E R :  � 
Robert B ie lek (O R F ) :  Kunstrad io - E in  Pro 
und Contra der Mög l ichkeiten akustischer Ver
mitt lung visue l ler E ind rücke 

D G, 26. NOVEM B E R :  �f� 
Dr. Kar l - He in · che l (Salzbu rger 椀㐀;chri �hten) :  
Anmerkungen zum A Ku l tu rberichter
stattung � zwischen 

D I ENSTAG, 1 0 . D EZEM B E R :  6 
Dr.  He lene Ma iman n :  Versch iedene Med ien - un
tersch ied l iche Rezeption . F i l me und Videos zur 
Kunst 

D I ENSTAG, 2 1 . JÄN N E R :  b 
Prof. Manfred Wagner ( Hochschu l e für angewandte 
Kunst) : , ,Ha ltung " und i hre med ia le Umsetzung 

ARBE ITSKR E I S  „MUSEUM I M  KOPF"  
Koord i nat ion : Dr .  Roswitha Muttentha ler / Herbert Posch / M ag . Eva Sturm 

Das Museum im Auge und Ohr zu behal ten ,  Posi 
t ionen zu verschränken,  zu ver - rücken,  was noch 
steht, ist wieder An l iegen des Arbeitskreises. Zu 
fo lgenden Themen wi rd d iesmal Stel lu ng genom
men : Von der Postmoderne - D iskussion zu a lter
nativen Au猀猀te l lu ngskonzepten;  D ie  Verdrängung 
des E ros aus der (M useums-) Pädagog ik  und dem 
Museum;  W ie weit Museen e in Ort für F rauenge
sch ichte ( n icht) s ind , bzw. se in  könnten und d ie 
Motive u nd F u nkt ionsweisen der Musea l is ierung. 

B EG I N N :  1 8 . 30 U H R  

MONTAG , 2 1 . 0KTO B E R :  J匀ⴀ
Prof. Stephan Schmidt -Wu l ffen ( Bonn ) :  Aura -
ein Ausste l lungsmode l l  

D I ENSTAG, 1 9 . NOVEMB E R :  �⠀⤀ 
Karl -Josef Pazzin i ( H amburg / Lünebu rg) :  Eros -
Anmerkungen zu e inem fast vergessenen Thema 

i n  der Erziehungswissenschaft , oder :  Wenn Eros 
Kreide fri ßt, . . .  

MONTAG,  1 6 . D EZEM B E R :  J� 
Eva Sturm / Gottfried F l i ed l / Wolfgang P i rcher : 
Buchpräsentation : , ,Eva Sturm, Konservierte Welt .  
Museum und Musea l i sieru ng" 

MONTAG , 1 3.JÄN N E R :  琀혀 
E l len Spickernagel ( B ie lefe ld ) :  D as Museum -
E in  Ort für F rauengeschichte? 

SEE LEN M O R D  
} Psychosoz iale Aspekte der Folter 

Koord inati on : Mon ika Ertl / Kar l Fa l lend / He inz F ronek / l rene Hei legger 
Geme i nsa m mit den Studenten des Semi nars „Zur  Psycho log ie der Fo lter" (Universität Wien ) 

Da ß Menschen im Auftrag oder mit B i l l igung des 
Staates andere Menschen fo ltern , läßt s ich in je 
dem Jahresber icht von amnesty i nternat iona l  

nach lesen .  D ie gegenwärtige D i skussion über d ie 
Fo lter beleuchtet zwar h in  und wieder psycholo
gische Aspekte, sie b le ibt aber im wesent l ichen 
auf  folgende zentra l e  Themen bereiche gerichtet : 
D iskreditieru 开�g von Fo lterstrafe, psych ische Fo l 
termethoden , rechtl icher Kontext der Fo l ter so
wie Anti - F o lter - Kampagnen. E i ne Psycho l og ie 
der Fo lter so l l te versuchen, die psych ischen Vor
aussetzu ngen und Fo lgen , psychologische Metho-

. den von F ol terh andlungen zu erk lären und neue 
therapeutische Maßnahmen entwicke ln ,  wobei 
d iese Ause in ander猀攀tzu ng vie l weitere Bere iche 
der Psycho logie berührt, a l s  man anfäng l ich ver
muten würde .  

1 n der  von Oktober b is Dezember stattf inden
den Vortragsre ihe werden Fach leute über ihre 
Erfah ru ngen beri chten ,  d ie sie vor a l lem i n  der 
Therapie von Extremtraumat is ierungen gesam
me lt haben . 

B EG I N N :  1 9 . 00 U H R  

F R E ITAG,  1 1 . 0KTO B E R :  Ⰰ꜀)0 
Prof. Ernst Federn : Versuch ei ner Psycho log ie des 
Terrors 

F R E ITAG,  1 8 . 0KTOB E R :  
Dr . David Becker (Santiago de Chi le) : Extrem- �0 
traumat isierung in der K l i n i k  und im gesamtge
se l lschaftl i chen Prozeß 

F R E I TAG,  25. 0KTOB E R :  ∀堀� Dr .Mar ianne Juh ler ( Kopenhagen ) :  D ie Arbe it  des 
RCT - Rehabi l itations- und Forschungszentrums 
für Fo l teropfer, Kopenhagen 

F R E ITAG, 8 . NOVEM B E R :  
D� . E l is�bet� B ra i_n i n  / D ipl .Psych . Sammy Teicher : A琀0 Die Zeit hei lt kei ne Wunden ! - Pathologie zweier 
Generat ionen ,  oder Patho l ogie der W i rk l ichkeit? 

F R E ITAG , 22. NOVEM B E R :  
P rof. Dr . H ans Füchtner ( Kasse l ) : Po l it i sche Fo lter, tS Psychoana l yse und gese l lschaft l i che M acht . An
merkungen zu ei nem brasi l ian ischen Bei spie l 

F R E ITAG , 6 . D EZEM B E R :  
Prof .Dr . A lfred D rees (Du isbu rg) : Fo l ter - bb 
Opfer - Therapeuten 

F R E ITAG , 1 3 . D EZEMB E R :  
;( P1 u昀⸀D1 .  Ma氀椀o Vida l (Santi" agcrde -etri-te-) : P rojekt AbO 

C l NT RAS - Zur Rehabi l itation von Fo lteropfern 
in Ch i le 

' � � 漀�O氀尀尀\尀䌀Ⰰ 䤀尀 /娀蘀ü� 

„WE R KSTATT" - LE KTÜ R E  K R E I S  Z U R  PSYCHOANALYSE 
Koord in at ion : Johann  August Schü le in / Karl Fa l lend 

Auch in d iesem Semester so l l  wieder versucht 
werden ,  die theoreti schen und method ischen Lei 
stu ngen der Psychoana lyse in der Auseinander
setzung mit  wichtigen Orig ina ltexten zu era rbe i 
ten . A ls Vorsch l ag g i lt d iesma l Sigmund Freuds 
Arbeit „Massenpsychologie u nd I ch -Ana l yse".  
Wie bewährt ,  so l l e ine Vor - 1  Pk.t椀℀r� :栀椀 㨀尀 ;ner in-

- tensiven D i㬀㬀✀ussion tüh ren .  

MONTAG , 9 . D EZEM B E R :  Vorbesprechung ⸀꜀o 

Weitere Termine :  
D I ENSTAG , 1 4 .JÄN N E R  )O 
MO NTAG , 20. JÄNN E R  + 
MONTAG , 27.JÄN N E R  & 

BEG I N N :  1 8 . 00 U H R  

tta�� 
Kritik und�· ung? 



F RAUEN UND SOZIALPOLITIK 
Koordination: Gertrude Czipke 

Die Bemühungen, die staatlichen Ausgaben für die 
Reproduktion und Erhaltung des Lebens niedrig 
zu ha lten, werden „Sozia lpolitik" genannt. Die 
Männergesel l schaft nimmt für den zur eigenen 
Fortpf lanzung und Betreuung notwendigen Auf
wand die Frauen in die Pf licht und macht ihnen 
auch noch die Kosten a ls  „Sozial lasten" zum Vor
wurf; die Arbeit der Frauen ist durch fehlende 
oder schlechte Bezahlung entwertet. In den ver
gangenen Jahren ist es sogar gelungen, weitere 
Kürzungen zugunsten der (alten) Frauen vorzu
nehmen. 

Es stel l t  sich die Frage, wieso die Frauen, die 
nicht nur die Mehrheit der Bevölkerung darstel 
l en, sondern auch tatsächlich die sozialen Lei
stungen erbringen, im gesell schaftlichen Vertei
lungskampf immer wieder zurückstehen oder 
unter liegen . 

Wird dem „männl ichen Lebenszusammenhang", 
der bisher ganz unauffäl lig Maximierungsziel für 
a l lerlei Gratifikationen war, die gebührende Auf
merksamkeit -geschenkt, so eröffnen sich zahl
reiche interessante und ergiebige Reformansätze, 
die eine Diskussion verdienen. 

BEGINN :  18.30 UHR 

MONTAG, 14.0KTOBER. � 
Dr.Helga Hieden -Sommer: Arbeitsteilung, Ar
beitsorganisation, Arbeitsbegriff und soziale Si
cherheit 

MONTAG, 28 . 0KTOBER: A尀猀 
Mag . Regina Buchinger: ,,Weib l iche" Qual ifikation 
auf dem Arbeitsmarkt 

MONTAG, 11.NOVEMBER: � 
Mag. Karl Wörister: Ein Sozia lversicherungssystem 
für Männer? 

MONTAG, 25.NOVEMBER: ⸀砀0 
RA Dr. Helene Klaar: Der Beitrag des Ehe-.. und 
Familienrechts zur sozia len Sicherheit der Männer 

MONTAG, 9 .DEZEMBER: � 
Rosa Logar: Aufbruch aus der „Schutzhaft" -
Frauenhäuser in Österreich 

MONTAG, 20.JÄNNER: 昀甀⠀⤀ 
Univ.Prof .Dr. Eva Kreisky: Männerbünde als poli
tisches Strukturelement 

MONTAG, 3.FEBRUAR: 㔀　 
Mag . l nge Rowhani: Sozia lpo litik und -verwaltung 
- in wessen Interesse, auf wessen Kosten? 

STUDIEN ZUR ARBEITERBEWEGUNG 
Schwerpunkt : Verhältnis zum Staat 

Koordination: Dr.Wilhelm Filla / Paul Habr / Peter Ulrich Lehner 

In dem Maße, in dem sich die Arbeiterbewegung 
Mög lichkeiten der Mitwirkung bei der staatlichen 
Wi l l ensbildung sicherte, geriet sie immer mehr 
auch zu einem integrierenden Bestandtei l dieses 
von ihr mitgetragenen Staates. Wäre eine andere 
Entwicklung überhaupt mögl ich gewesen? Welche 
gesel l schaftlichen Triebkräfte bewirkten den Wan
del vom „Nachtwächterstaat" zum Wohlfahrts
staat"? Wie kÖJmte sich die Arbeiterbewegung 
ihre politische und gese l l schaftliche Eigenstän
digkeit trotz Betei ligung an staatlicher Politik be
wahren? Ist der Parlamentarismus der demokra
tischen Weisheit letzter Schluß? Gibt es lebendi
gere Formen der Demokratie, die der Bedeutung 
der arbeitenden Menschen gemäßer sind? 

Über diese Fragen und Prob leme diskutieren 
Theoretiker/innen und Praktiker/innen der Ar
beiterbewegung mit Praktiker/inne/n und Theo
retiker/inne/n der Arbeiterbewegung. 

DIENSTAG, 8.0KTOBER: A⠀Ⰰ 
Nationalratspräsident a.D .  Rudolf Pöder / Univ. 
Prof .Dr .Peter Gerlich: Parlamentarismus und 
Arbeiterbewegung 

DIENSTAG, 5. NOVEMBER: A b  
Wie kam es zum Wohlfahrtsstaat? 

DIENSTAG, 3.DEZEMBER: At 
Sozia lpo litik - Interessengegensätze? 

DIENSTAG, 1 4.JÄNNER. 輀 
Verfassung in Staat und Betrieb 

DIENSTAG, 4. FEBRUAR: 砀尀0 
Demokratie und Arbeit 

Referent/inn/en werden noch bekanntgegeben. 
BEGINN: 18.00 UHR 

, PHOTOGRAPH IE / BILD UND GESELLSCHAFT 
Koordination: Mag . Carl Aigner 

Bildmedien prägen intensiv und nachha ltigst un
seren A lltag . Die „Bilderflut" produziert, präfor
miert und ko lonisiert politisch, sozia l, ästhetisch 
etc. unsere Rea litäten, Imaginationen, Welt- und 
Geschichts-Bilder . 

SAMSTAG, 9.NOVEMBER: 
Arbeitstagung zum Thema „Bi ld - Phantasie -
Imagination" anläßlich der Präsentation der Publi
kation „Bilder der Philosophie", Bd.5 der „Wiener 
Reihe" im Oldenbourg Verlag, hg. von Richard 
Heinrich und Helmuth Vetter. BEGINN: 10.30 

MITTWOCH,  4.DEZEMBER: 

ÄO 

Unter besonderer Berücksichtigung der Photo
graphie wird den verschiedenen historischen, ge
sel lschaft lichen, erkenntnistheoretischen und 
künst lerischen Aspekten nachgegangen . Gerade 
die aktüelle, medientechno logische Revo lution 
läßt es als besonders dringlich erscheinen, im in
terdisziplinären und intermedia len Sinne Bi lder 
einer eingehenden sozial-und medienwissenschaft
lichen bzw. imagologischen Ref lexion zu unter
ziehen, um ein kritisches Bewußtsein gegenüber 
ihren pol itisch-sozia len Gebrauchsweisen zu er
möglichen . Schwerpunkt des Wintersemester
programms bildet die Präsentation zahlreicher 
Neuerscheinungen. 

Kunstwissenschaft / Medien wissenschaft / So - A匀관
zialwissenschaften / Photographie - Präsenta-

MITTWOCH, 23 .0KTOBER: 

tion des neuen Periodikums „EIKON. Internatio-
na le Zeitschrift für Photographie und Medien-

\kunst", hg . von Carl Aigner. Podiumsdiskussion 
�� ĄĦ �　⤀椀缀ꔁᰀ ·. 堀⸀ 
MITTWOCH, 15.JÄNNER: 
Herta Wolf: Die Szenographie oder die Kinder
villa. 吀栀omas Bernhard und die Photographie 

MITTWOCH, 29 .JÄNNER: ,,Photographien: Do
kumente und Konstrukte" . Präsentation der 
gleichnamigen Publ ikation im Nodus Verlag (Mün
ster), hg. von Carl Aigner . Podiumsdiskussion über 

Ak tuelie Photokunst in Österreich. Präsentation das Verhältnis von Photographie und Sozialwis-
des Österreich-Spezialheftes von „European Pho- senschaften 
�e:·,�㰀圀von Carl A igner.Podiumsdiskussion 

MITTWOCH, 6. NOVEMBER: �A 
Photographische Infrastruktur in Österreich. Prä
sentation des Handbuches „Foto-Kunst", hg.von 
der Galerie Fotohof. Podiumsdiskussion 

Die Tei lnehmer/innen an den Podiumsdiskus-
sionen werden separat bekanntgegeben. 

Ⰰ尀 4J氀⸀.'- �- � �� I �漀ꀀ -)� 1 � B� 㨀똀� i ,✀甀氀氀 . �� � . 

BEG INN: 18. 30 UHR 
�� 1 欀鐀)一ꔀ. �� 1 �� � / 

XX ⸀㈀� AO. : � 錁娀�� J � !� 1 � 紀ⴀ� 1 � �� DIE MODERNE IN DER HABSBURGER-MONARCHIE ODER 
DIE EINFÜ H RUNG DER WESTLICHEN ZIVILISATION IN MITTELEUROPA 

Koordination: Dr . Johann Dvofak 

In dieser Seminarreihe so ll versucht werden, dem 
Habsburger-Mythos und der ldy l lisierung von 
,,Mitteleuropa" entgegenzuwirken und die Ent
wicklung von Wissenschaft und Kunst in den Me
tropolen des Habsburger -Reiches (Wien, Prag, 
Budapest, Triest . . . ) vor dem Hintergrund der 
rea len gesellschaft lichen Situation der Jahrhun
dertwende darzustellen. 

Es soll also den tatsächlichen Entstehungsbe
dingungen a l l  jener . intellektuel len Strömungen 
nachgegangen werden, die in der Folge we ltweite 
Wirkung hatten . 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 8.0KTOBER: 㔀✀ 
Dr.Johann Dvorak: Die Baudelaire-Rezeption der 
Wiener Moderne 1 

DIENSTAG, 5.NOVEMBER: b 
Dr.Adriana Vignazia: Gabrie le D'Annunzio, Hugo 
von Hofmannsthal und Karl Kraus 

G, 3.DEZEMBER: �Q儀謀관 
Dr. Johann Dvo : ie Baudelaire-�;zeption der 
Wiener Moderne 2 

DIENSTAG, 14.JÄNNER: 5 
B.A. Erwin Trebitsch: Österreichische Autoren 
der Jahrhundertwende. Im Urteil deutscher Li
teraturhistoriker 
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PROBLEME DES MATERIALISMUS 
Koordination: Dr. Johann Dvorak 

In dieser Semina rreihe sol l  dargelegt und disku
tiert werden, wodurch sich materia l istische Posi
tionen in den verschiedenen Wissenschaftsberei
chen auszeichnen, welche historischen Verände
rungen und Entwick lungen sie erfah ren haben 
und worin ih re aktue l le Bedeutung besteht. 

BEGINN: 18. 30 UHR 

DONNE� 1 0.0KTOBER : -� 
Dr.Johann Dvor�·l✀氀A n und Vergessen. 
Charles Baudelaire und die Rev ·l 琀䨀t.L von 1848 

DONN G, 24.0KTOBER: � 
Dr.Johann Dvora . a l ter Benj amin, thar les 
Baudelaire und die Idee der 

DO�G, 7.NOVEMBER: 
Eve lyn Adun� Benjamin 
Denktraditionen und Historischi 

DONNERSTAG, 12.DEZEMBER: 

�J · ·a · h - U ISC e 

Dr.Gerald Kertesz: Zur Kritik der Postmoderne 1 

FEMINISTISCHE THEORIE UND F RAUENFORSCHUNG 
Koordination: Dr. Herlinde Pauer-Studer /Dr. Maria Reiffenstein 

Die seit 1989 bestehende Seminarreihe macht es 
sich zum Zie l ,  aktue l le T hemen aus dem Bereich 
der Frauenforschung und der feministischen 
Theorie zu diskutieren, indem Referentinnen aus 
verschiedenen Disziplinen (Phi losophie, Psycho
logie, Geschichte u.a.) eingeladen werden. 

MITTWOCH, 16.0KTOBER: 㬀笀0 
Mag.Johanna Gehmacher: Identitätskonstrukti
onen jugend licher Antisemitinnen im Österreich 
der 20er Jahre. Oder: Gibt es einen weiblichen 
Antisemiti smus? 

DIENSTAG, 5.NOVEMBER: A0 
Prof. Barbara Schaeffer-Hegel (Berl in): Männer 
Mythos Wissenschaft. Zur Grund legung femini
stischer Wissenschaftskritik 

MITTWOCH, 13. NOVEMBER: A匀관
Dr.Marie-Luise Angerer: Feministische Medien
theorie-. Zur Inszenierung der Differenz und 
ihrer Interpretation 

MITTWOCH ,  27.NOVEMBER: ⸀䄀匀ⴀ
Mag. Eva Waniek: Bedingungen und Möglichkeiten 
eines „weiblichen Schreibgestus" 

,尀蠀,,嬀蜀0 H ,  11.DEZEMBER: � 
Dr. Christine erger :  Permanente Travestie. 
Zur Problematik weiblic,,.,,_. u, ⸀尀 

MITTWOCH, 8.JÄNNER: 猀谀Dr. Karin Schmid lechner - Linha rt: Frauenbewe
gungen in Europa nach dem 2. Weltkrieg 

MI TTWOCH, 22 .JÄNNER: AO Dr. l l se Karotin: Zwischen „W issenschaftl ich er 
We ltauffassung" und „Deutscher Sendung" -
Philosophinnen an der Wiener Universität 1934 
- 1945 

BEGINN: 18.30 UHR 

WAS HALTEN F RAUEN AUS? 
Zur Lebenssituation und Gesundheit von Frauen 

Koord ination : Dr. Ursula Achtsnit 

Der Arbeitskreis so l l  die. gesundheitliche Meh r
belastung von Frauen in den verschiedensten Be
reichen aufzeigen, wobei zum Teil gleiche Rechts
lage für Männer und Frauen eine Fortsch reibung 
der Belastung für die Frauen darste l l t ,  zum Tei l 
weiterhin deut l iche recht liche und faktische Un
gleichheit besteht. Über die derzeit besonders ak
tuel le ,  von Frauen ge leistete Pflegearbeit in den 
Fami l ien sowie die Gesundheitsgefährdung des 
Pflegepersona ls im Krankenhaus hinaus, sol l  ein 
a l l gemeiner Überb lick über Frauen in Streß sowie 
in speziel len Sondersituationen (Frauen in Ge
wa ltverhä l tnissen, Frauen und Gynäkologie, 
Frauen und Bürokratie) gegeben werden. 
Rechtlich wird die Ste l lung der Frau in der so

zia len Krankenversicherung untersucht, ebenso 
werden gesch lechtsspezifische Unterschiede beim 
Gesundheitszustand Erwerbstätiger anhand von 
Daten der Sozia lversicherung dargeste l lt .  

MITTWOCH ,  9 . 0KTOBER: S 
Dr. U l rike Windischhofer : Die Frau in der sozia
len Krankenversicherung. Versicherungstatbestän
de und spezifisch weib liche Leistungen unter 
systemvergleichenden Aspekten 

MITTWOCH, 23.0KTOBER: 匀ⴀ
Mag. Karl Wörister :  Gesch lechtsspezifische Unter
schiede beim Gesund heitszustand Erwerbstätiger, 
dargeste l lt anhand von Daten der Sozialversi
cherung 

MITTWOCH, 6.NOVEMBER: 㔀∀ 
Dr. Barbara Wintersberger: , ,K leine Netze - von 
wem geknüpft? Unbezah lte und bezah lte Pflege
arbeit in Familien 

MITTWOCH ,  20 .NOVEMBER: A 䰀尀  
Dr. Helga Wimmer: Gesundheitsgefährd�ng im 
Krankenhaus. Zur Arbeitssituation des Pflegeper
sonal s  

MITTWOCH, 4.DEZEMBER: ⴀDr.Brigitte Litschauer: Frauen unter Streß. Ein
fluß be lastender und protektiver Faktoren aus der 
Arbeitswelt auf die Gesundheit von Frauen 

MITTWOCH, 18.DEZEMBER: ß 
Dr. Ursula Achtsnit :  Die Krankheit he ißt Büro
kratie. Der Umgang von Frauen mit i hrer Zer
störung im öffent lichen Dienst 

MI TTWOCH, 15.JÄNNER: ;(y RA Dr. Kathrin Rueprecht / Monika Vandory: 
Herr-schaft der Gynäkologie. Bericht über einen 
Schadenersatzprozeß (unbefugte Ei le iterentfer
nung) 

MITTWOCH, 29. JÄNNER: ·ⴀ
Dr. Agnes Büche le: Zwischen Abgrenzung und 
Verschmelzung. Frauen in Gewal tverhä ltnissen 

BEGINN: 18. 30 U HR 

VORTRAG 
DONNERSTAG, 17 . 0KTOBER, 18. 30 U HR: 
Verena Pawlowsky I Rosa Zechner :  Anonymität 
oder Diskretion? Der Umgang mit unverheirateten 
Müttern im 19.Jahrhundert am Beispiel des Wie
ner Gebär- und Findelhauses 

Als Ort, unverheiratete Mütter vor „Schand und 
Noth" zu bewah ren wird unter Joseph 1 1  d as Wie
ner Gebär- und Findelhaus gegründet. 

Die sich im laufe des 19.Jahrhunderts ändern
den Funktionen dieser Ansta lt verweisen sowoh l 
auf Verlagerungen in der staat lichen Fürsorgepo li
tik. a ls  auch auf einen Wandel im Umgang mit 
, l  l legitimität'. Die Geheimhal tung der Mutter
schaft, Streitpunkt und sehr verschieden interpre
tiertes Prinzip der Gebär- und Findelanstalt , ist 
signifikanter Ausdruck der sich verändernden Ein
stel lung zu ledigen Müttern . 
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D� G 16.JÄNNER: � 
Dr. Gerald Kertesz: Zur "tik-䔀氀ed�Qئج贀�rne 2 
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